lug. 


Freitag, den 17. April. 1857. 
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5 5 ö ee‘ vr b 5 0 ilo keine Reibu 
— glg für das Königreich Ungarn — in Betreff der zuhelfen, indem ſolche Verfügungen getroffen werden, der Pforte wegen des Fürſten Danilo keine ngen 
Antlicher Theil. Umgeftaltung der beet end ge dunn end. 10 91 öſterreichiſche Geſandte, ohne 15 Würde et⸗ haben mag, beſtand darauf, daß der Bla dika offen die 
S. k. k. e — 2.5 —＋ n 5 y ran 37 Sistaldienfieg. kuraturen was zu vergeben, in Turin weilen könne. Oberlehnsherrſchaft des Sultans anerkenne, wozu Fürſt 
euer a . 3 3 3 Nr. 75 de Erlaß . 8 en enn, des Finanz⸗ Verſchiedene Blätter ſchreibt das „Fr. Bl.“ ver⸗ Danilo endlich ſich herbeiließ, indem er Wars 
men Rathes mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen miſterums und der ma 1857 el wielfum Sr. Maieftät öffentlichten in den letzten Tagen nach der „Voß'ſchen] Botſchafter in Paris die erſte Viſite abſta 14 as 
weit gnäbig des Kaiſers vom 12. 1 10 Milltärgrenze, — 5 alle Kron- | Zeitung“ eine vom 2. April datirte öſterreichiſche Cir-| den Fürſten Danilo zu dieſem Schritt vollends ent⸗ 
* Hübbolteulce Majefät haben mit nch 22 1 er Wempe der Mil ärmannſchaſt he > cular⸗Depeſche, betreffend den zwiſchen dem k. k. öſter⸗ ſchieden zu haben ſcheint, iſt die aus Wien e 
— 1 ge A 8 Dang ge dom 1. Mad bis 31. Oktober 1857. reichiſchen und dem 1 Cabinete entſtandenen] Meldung, derzufolge Oeſterreich und Rußland ie; den 
reichiſchen Kaiſerreiches mit dem Prädikate „von Monte⸗Selva“ . . nun 127352 7— en Bruch, glaubten jedoch, 38 uthenticität und Exiſtenz ſchwerden des Senats von Montenegro gege chen f 
allergnädigſt zu erbeben geruht. f n Nicht mtlicher Theil dieſes Schriftſtückes in Zweifel ziehen zu müſſen. Es] Vladika in ernſthafte Erwägung zu ziehen base 9 
17 k. k. W 1 e Grafen Hara! 9 Nich a 1 wird uns indeß e ee Seite mitgetheilt, haben. Die Pforte hat ihrerſeits ein zu 115 9 0 | 
.. nn f 17. Apri daß in der That zwei Oepeſchen an die k. k. öſterreich.Re⸗ tereſſe an der Ruhe Montenegros, als daß ie an 
* Rittmeiſter in der Armee, Joſeph Grafen 1 akau, 17. April. aß in der Tha 45 \ j 5 ara Rt 128 
v. ae We 5 ee 5 6 Pelffe, ki: Kr tgang der Mini ; präfentanten im Auslande abgegangen find, und zwar] denn im Einverſtändniß mit Oeſterreich und Ruklan 
die k. k. Kämmererswürde . zu verleihen geruht. Ueber den 5 10 er N. p iniſte rkriſis in die erſte unterm 20. März, um den Stand der Dif⸗ ihre künftigen Beziehungen zu dem Fürſten Danil 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben dem Ah 15 P. 3. geſchrieben: Am ferenz mit Piemont beim Abgang der an den Grafen; regeln ſollte, deſſen koſtſpielige Reiſe nach Paris dein 


ur Grafen gagen w 
v. Batthyanhy die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu ver⸗ 1 panne 
ihen gerubt, . m 10: 
=. 1. 1 Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ſtürmiſche; bet 0 
ſchließung vom 8. März d. J. dem k. k. Statthaltereirathe in] lichen Partei nd die Pere ' 0 
der Bukowina, Jakob Ritter v. Mikult, die Würde eines k. k. men ſtattgefun en, Sch en Andrä und Krie⸗ 
Truchſeſſen allergnädigſt zu verleihen geruht. N ger ba Herrn v. eele dasjenige redlich zurück⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ hlt 2 ; der letzten Miniſter⸗ 
ſchließung vom 27. März d. I. allergnädigſt zu geſtatten ge⸗ gezahlt, an Grobheit ſchuldig aebi = 
ruht, daß der Privatier, Enrico Antonio Mortara aus Caſal⸗ Confei ſah Sich veranlaßt, di . ren. Herr 
maggiore in der Lombardie, das ihm von Sr. Majeſtät dem] v. Schee 5 allgemein wi „die Sitzung zuerſt zu 
Könige von Griechenland verliehene Ritterkreuz des Erlöfer- verlaſſen, un pi wird feine Stellung als un⸗ 
Ordens annehmen und tragen dürfe. . haltbar betrachtet. Iſt er gezwungen, den Gedanken 
Der Miniſter des Innern 3 een eee dem 5 ei g 
uſtizminiſter den Bezirksamts⸗Actuar, ara itter von an die 7 1 5 BY h 
7 zum Adjunkten bei einem gemiſchten Bezirksamtef ſo wird 1 Wi me, de e e höchſt 
n Ober-Defterreid ernannt. wahrſcheinli uswärtigen, während man 


Staatsrathsſitzung, und zwar eine ſehr armes Land vollends erſchöpft und dadurch die Un zu⸗ 
friedenheit der Montenegriner ungemein vermehrt hat. 
Die Nachrichten über Neuenburg lauten heute 
ziemlich widerſprechend. Nach der Parifer Correſpon⸗ 
denz des „Journal de Geneve“, wäre eine die Neuen: 
burger Frage betreffende Uebereinkunft bis auf Feſt⸗ 
ſetzung der, dem Princip nach ebenfalls anerkannten, 
Eutſchädigungsſumme in Paris zu Stande gekommen. 
Die Fortführung des Titels eines Fürſten von Neuen⸗ 
burg ſoll dem Könige von Preußen zugeſprochen wor⸗ 
den ſein, jedoch ohne daß dafür eine Anerkennung von 
Seiten der Schweiz erfolgt iſt. 0 
Dagegen werden die Gerüchte von einer in der 
Neuenburger Frage bereits erzielten Verſtändigung von 
Myſti⸗ Berlin aus für grundlos erklärt. Der eidgenöſſiſche 
Bundesrath ſei noch immer nicht zu einer angemeſſenen 
Nachgiebigkeit gegen die Forderungen Preußens ent- 5 
ſchloſſen, doch vermöge dieſer Widerſtand wohl eine 4 
Verzögerung des Ausgleichungswerks, aber keine Ver⸗ 8 
änderung in den Entſchließungen Preußens herbeizu⸗ 
führen. Die preußiſche Regierung beharre bei den in 


v 


Am 15. April 1857 wurden in der k. k. Hof und Staats-] Augen 
druckerei in Wien die Stücke XVI und XVII des Reichsgeſetzblattesf lenden 
NL Side vote } \ 

Das XVI. ck enthält unter U J 
Ne. 68 den Staatsvertrag zwiſchen dem Kirchenſtaate und Oeſter⸗ Geneigtbeit voraussetzen, das Vertrauensvotum als ein 

reich vom 5. Dezember 1856, wegen gegenſeitiger Ausliefe.]Compliment zu acceptiren und die ſchlimme Hinter⸗ 


Das vil. Stück daha unter \ laſſenſchaft des Herrn v. Scheele anzutreten. Durch 


q iſteriume des Innern, des Fi. [fein rückſichtsloſes b 
u mene Mlitärkan ei Sr. Majeſtät des Landsleute, d Losſchlagen auf feine (D eutſchen) 


urch . 7 7 2 u . 1 . 1; er 1 
nan 0 lle Kronlän⸗ & unbedingtes Preisgeben ihrer theuer=| „Allgem. Ztg.“ aus Neapel, daß die diesfalls ange⸗ ihren Forderungen ausgeſprochenen Grundſätzen und ! 
Kaiſers vom 27. März 1857 — wirkſam für alle Kronlän⸗ ften Intereſſen hoffte En v. Scheele die ultranationale ſtellten ſorgfältigſten Nachforſchungen dasſelbe mit aller da aus der en zn ihr keinerlei Nöthigung ı 


5 Militärgrenze, — die Erhaltung der zur Un- : b b ran, N 
bet de. Mir nach der Einquartirungsvorſchrift bei⸗ 3 hie zu gewinnen; ſie ſollte in ihm ein 
ellen Gebäude, und  Bänuiäleten, Im, DENN utbehrliches Werkzeug ihres Deutſchenhaſſes erblicken 
gefte dann das Weißen und Reinigen derſelben betreffend ; | und ihm dafi N 2 ie G des 
Stande, 38 nung des Sinanzminifieriums vom 4. April] Hofes für erlauben, geſtützt auf die Ss unft e 
70 die Deng für die Königreiche Ungarn, Kroatien und fähi in herrſchen. Er hat dabei ſeine völlige Un⸗ 
— . — —9 Dalmatien, das Großfürſtenthum Se 4 zum Herrſchen, einen totalen Mangel aller 
3 d Woiwodſchaft ſammt dem Tele en beide manniſchen Eigenſchaften documentirt und ſich auf 


ür die Serbiſche d f 
e W Di 8 Lander eee fenen eden Seiten nichts weniger als Achtung erworben. 
e , eu ifteri 5 Tillſch geſtern tel, erwähnt, wurden Bluhme, ſpäter 
di . den June ee rl beſchi behufs der Bildung eines neuen Miniſteriums 

Nr. 71 die Verordnung Kroatien, Slavonien, die eſchieden der Bil in, 1 erian 
1857 — wirkjam für MANN) Temefer Banate und für die Geſchä Die feitherigen Minifter führen proviforifch 
Serbiſche Woiwodſchaft mit Alen der nach Ungariſchen Corr eſchäfte fort; während wir jedoch nach Ei „Dell 
Siebenbürgen, — In — vorgenommenen General- ren Mi mitgetheilt haben, die Beibehaltung des frühe⸗ 
Jutabulationen auf unbewegliche 43 Sal 859 125 iniſteriums, unter einem neuen Präſidenten, ſei 
mungen der Konkurs⸗Ordnung vom 8. Juli 1853, Nr. 132 webfcheinlich e e e ee 5 
15 ben i miſteri . April 1857 zustimmend das Gegentheil 
77 | inanzminiſteriums vom 6. April 1857 a 9 . 
5 - a, ir gas ge ge Ge Sea Does hin Turiner Blatt meldet, daß daſelbſt an das 
mit die Bergkommiſſariake in Nagoag und Rodna —— langt eine Note der franzöſiſchen Regierung ange⸗ 
i in erponirter Berzkommiſſär in Unare | HE ſei, worin Graf Walewski erklärt, der Kaifer 


boben werden und ein ex Na | e g 
helo aufgestellt wird; . Miniſterien dee Innern und der Unte Meon III. habe mit großem Mißvergnügen die 
Nr. 73 die Bande 19 — gig für alle Kronländer Sertun "bung der diplomatischen Verbindungen, mit 
1 0 —— por Miitärgeenge, —— deen Ye i x geſehen; daß dieſes bedauernswerthe Ereig⸗ 
Bft Eu gerichtlichen oder janitätöpoligeilihen ail 1857 her n * der Umſturzpartei nützen könne, und daß da⸗ 
ven Erlaß des Finanzminiſtertum VON 7, u othwendig ſei, dieſem Uebelſtande alſogleich ab⸗ 


zu ſonderlichen Bemühungen um eine Verſtändigung 
mit der Schweiz erwächſt, ſo werde man von eidge⸗ 
nöſſiſcher Seite ſich bequemen müſſen, die zum erſtreb⸗ 
ten Ziel führenden Wege endlich doch einzuſchlagen. 

Die Anweſenheit des Herrn v. Bismark⸗Schön⸗ 
hauſen dahier, welche mit der Neuenburger Frage 
zuſammenhängt, hat auch außerdem noch auf die An⸗ 
gelegenheit der ſchleswig⸗ holſtein'ſchen Herzogthümer 
Bezug, und Herr v. Bismark hatte bereits eine Au⸗ 
dienz beim Kaiſer, ſo wie eine lange Unterredung mit 
dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen. 

Briefen aus Petersburg zu Folge wird die Be⸗ 5 
hufs der Regulirung der ruſſiſch⸗ türkiſchen Grenze in | 
Aſien ernannte Commiſſion ihre Arbeiten im Mai be⸗ | 
ginnen. a 


5 Wien, 16. April. [Die ſtille Woche. Be 
vormundung China's. Parade. Reges indu⸗ 
ſtrielles Leben.] Es herrſcht in dieſem Augenblick eine 
ſelten wohl in dieſem Maße ſich einſtellende politiſche } 
Windſtille. Die Ofterfeiertage haben auch für die nie ö 
ruhende Diplomatie eine Pauſe im gewöhnlichen Ge⸗ | 
ſchäftsgange gebracht und die abendländiſchen Zeitun⸗ 


Nr. 
Die Angelegenheiten Montenegro's, ſchreibt man 


der „Allg. Ztg.“, fangen an, die europäiſche Diplo⸗ 
matie anſthaft zu beſchäftigen. Es handelt ſich nicht 
nur darum, die künftige Stellung des Zürften Danilo 
zur Pforte zu regeln, ſondern hauptſächlich darum, ſich 
über die Legitimität der Regierung des heutigen Vla⸗ 
dika auszuſprechen. Der „A. A. 3.“ zufolge hat ſich 
der Präfident des Senats von Montenegro im Auf⸗ 
trag des Senats (2) nach Wien begeben, um eine 
Neuwahl des Vladika zu begehren, Fürſt Danilo ver: 
dankt die Herrſchaft nur einer e es Ver⸗ 
fügung ſeines Onkels, des letzten Vladika, der jedoch 
ihm gewiſſe Bedingungen auferlegte, welche Danilo 
unerfüllt gelaſſen hat. Daher die ſteigende Unzufrie⸗ 
denheit des Volkes von Montenegro, welche in einen 
offenen Aufſtand auszubrechen droht. Fürſt Danilo 
hoffte den Sturm dadurch zu beſchwören, daß er ſich 
beeilte, unter den perſönlichen Schutz Napoleons III. 
ſich zu ſtellen. Der Hof der Tullerten, welcher mit! 


yo 


74 den 
l 7 ? i 
“en u |baffen machte, und eine auserfefene Schaar der Mebiein berigptet, angezogen durch 15 zennehmlich⸗ die exften Abendſtunden auf der am Ufer legenden 
illet gab eg üppeln und Bettlern ſich um uns knäulte, ſo keit des Aufenthaltes, im achten > undert umferer | Hauptſtraße, gingen ſodann im das Theater weil 
G. euille on. eini 4 eine recht lebhafte Scene, aus der uns nach! Zeitrechnung zu Salerno als Lehrer der Heilkunde auf, Figaro, das böchſte, wozu die italieniſche Oper fich jetzt 
gem Parlamentiren ein kecker Burſche mit ein Paar indem jeder von ihnen feine Landsleute In der Mutter⸗ erhebt, gegeben wurde. Zwar die Roſine hatte füglich 


erträglichen 9 A e ; je Philoſoph g f g e } 
5 ferden raſch entführte. Der Weg ſteigtſſprache unterrichtete. Auch die gie, Rechts⸗ die Großmutter einer Roſine fein können und Schalk⸗ 
Eine zoologiſche Reiſe nach dem ſſanft an nach dem kleinen Flecken La Cava in einem] wiſſenſchaft und die Theologie N ſpäter in Sa- haftigkeit wollte weder ihr, noch dem gänzlich ſteifbei⸗ 


weiten T 2 . x 7 ie die M 5 3 . . 1 A 4 
ittelmeere. f hale, deſſen Abhänge und Seitenausläufer ſoflerno vorgetragen, immer aber „Medicin an nigen Figaro feine Sprünge gelingen, allein der Thea⸗ 
befer und friſch find, daß unſer Reiſehandbuch Fein |der Spitze, und die Geſchichte hat uns eine Reihe bes terditeckor, im Bewußtsein dieſer und anderer Mängel, 
Br glace Lob dafür hatte auffinden können, als, man rühmter Namen von Lehrern und l ehrerinnen be- hatte fo viele Arien geſtrichen und fo luſtige Dialoge 
Von Neapel nach Peſto, e ſich hier in den Thüringer Wald verſetzt. Zahl⸗Twahrt. Einzelne von ihnen, namen ich auch die be⸗ eingeſchoben, daß eine ganz artige Poſſe zum Vor⸗ | 


ER scha einzeln ſtehende Thürme find Zeugen der Herr- rühmte Conſtantia Calenda, ſind Töchter der Profeſſo⸗ ſchein kam. f 
der Univerſität angeſtellter College von mir, den der Saracenen, die hier ſich am längſten gehalten. |ren geweſen. Mit welchen Erwartungen mögen nicht | Am andern Morgen hatte der beſtellte Wagen ſich 
in den jüngfiverflofienen Tagen in Neapel getroffen, man ine gute halbe Stunde hinter La Cava erreicht] die Studentenfüchſe den Berg hinan gezogen ſein! pünktlich um vier Uhr vor unſerem Gaſthofe eingefun⸗ 
ein junger Pariſer Profeſſor des Rechts und ich, r wo das romantiſch am Meere gelegene Vitri, von] Bei einer ſchönen Profeſſorin ein Ae eg zu hören! den. Kaum regten ſich die erſten Dämmer, und wir 
hatten uns zu einer auf zwei Tage berechneten Vi kur aus man links abbiegt, um alsbald, nach einer] Dazu die Berge voll Wein, das Meer voll Fische, froren in unſerer leichten Kleidung, als wir Salerno 
nach dem alten berühmten Päſtum über das im Mittel H 1 Strecke am hohen Ufer hin, Salerno zu Füßen] Luft und Erde voller Reize. 5 verließen und auf der erſten Strecke Weges zwiſchen 
alter nicht weniger berühmte Salerno zuſammengethan, S 99 en. Das war freilich ein herrlicher Muſenſitz! Man hatte uns in Neapel geſagt: „Wenn Sie in Mauern und Häuſern zahlreichen Fuhrwerken und ein⸗ 
Der von der letztern Stadt benannte Meerbuſen ider 1 Horaz hat ihn beſungen, den reinen Himmel, Salerno angekommen find, wir 10 verwachſenes jenen Rinderherden begegneten, letztere begleitet von 
durch ein, in dieſen Schilderungen ſchon wiederholt Den ihm ſich wölbt. Weſen, eine Art Gnom ſich zum Fügrer und Com⸗ bewaffneten Hirten. Einzelne ſehr gut bewaffnete Ge⸗ 
erwähntes prächtiges Vorgebirge von dem neapolita⸗ b höchſten Ruf erlangte Salerno durch feine ] miſſionär anbieten.“ Richtig ai leine Kerl er-|flalten wurden auch weiter hin eig enen 
niſchen Golfe getrennt. Wir ließen, die Eiſenbahn be⸗ — Mich Schule. Waren es in den früheſten Zeiten ſchien, wußte aber auf meine an n nach der ehema⸗ Straße angetroffen. Man hätte ſich ängſtigen Tonnen, 
nutzend, Gaftellamare zur linken und langten an einem bas dittelalters faſt ausſchließlich Mönche, und beſon⸗ [ligen Univerſität Nichts zu antwor — und fein ganzes allein, mir iſt es wenigſtens ſo g. 3 verliert 
ſchönen Nachmittage in „Nocera de Papani an. Hier ife ie Benedictiner, welche ſich um die Pflege der] Verdienſt beſtand darin, daß er — 1 die Kathedrale in Italien bald die übertriebene 5 8 0 e vor räube⸗ 
hat die Eiſenbahn vorläufig ihr Ende. Etwa ſechs Wi dieſcalten und unter dieſen der Medicin das größte führte. Das iſt ein höchſt fehennenihes Gebaeude mit riſchen Anfällen. Und nun der ne von bedenk⸗ 
Reiſende ſtiegen mit der Abſicht aus, weiter nach Sa⸗ ne: erwarben, jo iſt ziemlich ſicher geſtellt, daß reicher Decoration. Robert Gui rd ließ ſie 1084 licher Gährung und den hab ion, von denen 
lerno zu fahren; dazu erboten zwei Omnibus und dach in ernitaniſche Schule von Laien gegründet und erbauen und die ſchönſten 17 * „Moſaiken und damals alle Zeitungen ae Di abe ich trotz aller 
wohl acht Zwei⸗ und Einſpänner. „Da bei jedem Ge⸗ auc) n der Folge beſetzt war. Ein Jude, ein Grieche] Reliefs des in Trümmern liegen S Päſtum dazu were | Mühe nicht entdes 5 at fast ie Entfernung von 
fährt außer dem Kutſcher ſich wenigſtens ein Bermitt⸗ und ein Lateiner traten, wie uns Häſer's Geſchichte wenden. Nach einem ſtärkenden eebade genofien wir Salerno nach Peſto beträgt fait vier Meilen und die 


Wir, das heißt ein ehemaliger, jetzt in Bern an 


Miniſterium des Auswärtigen, hat eine Reiſe nach] queney in Wien zu Gunſten einer Ausgleichung ſollen 
Egypten angetreten und wird zeitweilig durch Herrn gänzlich geſcheitert fein; die piemonteſiſchen Journale 
Faugere erſetzt. — Ein Artikel des Herrn Mirès im heben das jetzt beſtehende gute Einvernehmen und das 
Journal des Chemins de fer macht Aufſehen, weil überaus freundliche Entgegenknmmen Louis Napoleons 
man daraus auf eine Annäherung an die Herren in Bezug auf König Victor Emanuel beſonders her⸗ 
Pereire ſchließen zu dürfen glaubt. Herr Mirds macht vor. Unordnungen, welche nach der Independance 
Herrn Emil Pereire, dem neuen Officier der Ehren⸗ belge in Bologna und Viterbo aus Anlaß der Steuern 
legion, Complimente und äußert unter Anderem, Frank- ſtattgefunden haben, ſind durch energiſch getroffene 
ur 75 es den a =: 10 t. ue daß ae a 15 8 1 worden. 
ein Bahnnetz um ein halbes Jahrhundert früher, als In Conſtantinopel iſt durch die Unterſtützung 
ſonſt, fertig werde. der fremden Geſandten eine ſtrenge Hafen-Polizei errich⸗ 
Aus 9 aris wurde berichtet, der Herr Biſchof von tet. Die Strafe für Ferhad und art, — 
Moulins habe die Erlaubniß erbeten und erhalten, feis| nach dem Conſtitutionnel in einer längeren Verbannung 
nen Biſchofsſitz zu verlaſſen und ſich nach Rom zu be- beſtehen. Die Nachricht von einer Minifterkrifis in 
oft 5 a Su et er ven s bi⸗ Conſtantinopel wird von un Journale dementirt. 
ſchöflichen Stuhl von Moulins mit dem von Mans] Die Nachrichten aus England ſind ohne Inter⸗ 
vertauſchen. Zur Berichtigung dieſer Gerüchte wird der |effe; die Morning-Poſt ſchlägt die Sendung von Kriegs⸗ 
„Indep. beige” Folgendes mitgetheilt: Der Biſchof Fahrzeugen nach Cuba zur Unterdrückung des Sclaven⸗ 
geht nicht ſelbſt a Im, ben 1 85 aer 85 Berne f 1 
astan, einen Neffen des verſtorbenen Pa rz⸗ Nach dem officiellen Rapporte der Flotten-Inten- 
biſchofs Affre, dahin. Der Abbe iſt beauftragt, dem dantur des ſchwarzen Meeres beginnt der Dampfer 
heiligen Vater ein erklärendes und rechtfertigendes Me⸗ Cherſon, welcher im Hafen von Sebaftopol verſenkt 
morandum des Herrn Biſchofs Dreux⸗Brézé zu über⸗ war, mit Nächſtem feinen Dienſt; 24 andere verſenkte 
reichen. Zugleich wird in Moulins der kanoniſche Pro- Schiffe find ſchon wieder auf die Oberfläche befördert, 
ceß gegen die ſuspendirten Prieſter in gehöriger Form ſes befinden ſich noch 60 auf dem Meeresgrunde. 
und nach den Vorſchriften des Geſetzes fortgeſetzt, auff Dank des eines vollftändigen Einverſtändniſſes zwi⸗ 
Be ee 925 Sen 1 5 dieſer Angele⸗ e und Oeſterreich in Bezug Montenegros, 
enheit vollſtä nftruirt werde x el i ſchei i i 
> Als aas pd zugleich teactionäres Organ hatte dieſes n * 
die „Patrie“ einen harten inneren Kampf auszufechten | Die Behauptung, Rußland fei der Agitator der daſelbſt 
bei Gelegenheit der ſcharfen officiellen Rüge, welche der | ftatt indenden Unruhen, bezeichnet der Wiener Corre⸗ 
Staatsrath letzthin über a Biſchof von en die ſpondent dieſes Blattes als eine grundloſe. 
prach. Die „Patrie“ ſuchte dem Moniteurartikel d F 
if glimpfliche Bedeutung zu geben, und lud fi Großbritannien. 
dadurch eine Polemik der liberalen Journale auf den London, 14. April. Nachmittags 3 Uhr. Die 
Hals, denen gegenüber ſie die Sache des verurtheilten Königin iſt ſo eben von einer Prinzeſſin 
Biſchofs und der Geiſtlichkeit führte. Wir vernehmen glücklich entbunden worden. 8 
nun aus beſter Quelle, daß der Director des genann-| London, 13. April. Die Zahl der Mitglieder des 
ten Blattes geſtern aufs Preßbureau beſchieden, und vorigen Hauſes der Gemeinen, welche ſich entweder 
ihm bedeutet worden, ſene Polemik nicht fortzuſetzen. nicht wieder um einen Platz im Parlamente bewor⸗ 
Die Thatſache iſt bezeichnend für die entſchiedenere und ben haben, oder bei dem Verſuche, wiedergewählt zu 
liberalere Richtung, welche in den Regierungskreiſen werden, durchgefallen find, beläuft ſich auf 175. Der 
betreffs der geiſtlichen Fragen neueſtens verwalten zu Times zufolge befinden ſich unter dieſen „verlorenen 
wollen ſcheint. ar we neun Re der en zwölf 
Das von Proſt angekaufte Blatt „La Verité“ iſt“Peeliten, drei Abgeordnete, welche der unabhängigen 
geſtern zum erſten Mal in ſeiner neuen Form und un⸗ iriſchen Oppoſition angehören, einundneunzig Conſer⸗ 
ter ſeinem neuen Titel „Le Courrier de Paris“ aus⸗vative und ſechszig liberale. Zu den bekannten Namen 
gegeben worden. Obgleich ein gewiſſer Le ar 155 S e = 1 TEN Yo 
Gerant unterzeichnet ift, fo glaubt man doch, daß Ta⸗ Sir T. D. Acland (Nord⸗Devonſhire), J. Ball (Graf⸗ 
rile Delord, einer der Charivari⸗Redacteure und bishe⸗ haft Carlow), Amiral Berkeley (Glouceſter), Bright 
riger Mitarbeiter des „Siecle“ die Hauptleitung dieſes (Nancheſter), Cardwell (der talentvolle Peelit, City 
Blattes übernommen habe. Man hat demnach 7 5 Golden (Weites dom er 1 e 
enanntes unabhängiges Organ zu erwarten. Die Pro⸗ en (Weſtbezirk von Vorkſhire), B. Cochrane (La⸗ 
beunnber iſt ni 7 25 ne u 1 ültigen Urtheile |narkfhire), W. J. For (Oldham), M. Gibſon (Man⸗ 
zu führ 1 cha beit land 93 i vorbereitet ſcheſter), Laing (Wick), Layard (Aylesbury), C. 8 Le⸗ 
u en, da fie ſchon feit lander Zeit vor » „ . S. Le⸗ 
ſcheint, und ſomit veraltet iſt. Der „Courrier de Pa- vefre (Hampfhire), Majterman (London), Oliveira 
ris“ will nach dem Muſter der Deutichen 1 Beisifthen S Bots (ea) Peel (Burv 
d Engli le Original⸗Correſpo n aus ſ un e > 
e Ren von Gare Bingen Spanien. 
ir haben über bie heute vorliegenden Gorreiponden-| Madrid, 9. April. Die Gazetta enthält heute 
zen nichts weiter zu ſagen, als daß dieſelben eben ſo endli andi i 
; ; ; W endlich das oft angekündigte Decret, welches eine Amne⸗ 
gut in Paris angefertigt fein könnten. Der Londoner ſtie für alle Carliſten ausſpricht, die ſich in den I 
Correſpondent allein zeichnet ſich durch feine reiche Ein⸗ we; & . rin 
. ap erz zwei Jahren politiſche Uebertretungen zu Schulden kom⸗ 
bildungskraft aus zählt er, daß Lord Palmer⸗ > 
- er⸗[men ließen. — Eingezogenen Erkundigungen zufolge 
ſton nach dem Votum des Parlamentes vom 4. Ma ie Königin all die Feierlichkei 
nur aus dem Grunde nicht ſeine Entl 4. Marz] hat die Königin all die Feierlichkeiten, an denen ſie 
habe, weil er die Königin ſeine ie aſſung Wen nothwendig hätte Theil nehmen müſſen, deßhalb ein⸗ 
/ befü gm in geſegneten Umftänden zuſtellen befohlen, weil ſich Symptome gezeigt, die auf 
wußte und befürchtete, ſie könnte in Folge der G I: altni i i 
5 (ge der Gemüths⸗ intereſſante Verhältniſſe ſchließen laſſen. Die Aerzte 
e Neue der Bildung eines neuen Mini⸗ haben der Monarchin aufs nachdrücklichſte Ruhe > 
eriu ine Frühgeburt machen. (Das iſt allerdings | len. Es i nicht nöthig, aus ie 
eine ſehr ftarfe Phantafie.) aneh ie e e eee 
; 8 wichtig für Spanien die Nachricht, wenn fie ſich be⸗ 
Jö, we ee [ Journalrevue.) Die ſtätigen ſollte, werden wird. — Der neue Sober 
ee geboten hat, if — er letzten Zeit wenig Inter⸗ zwiſchen England und Spanien iſt, wie mir verſichert 
W jetzt nach den beiden Feiertagen wird, zum Abſchluſſe gekommen, und es erübrigt nur 
F mg 6 Saal eng 
f ang na Gebühren anbelangend, zutreffen. 
Woche beleben und Intereſſe bietend werden wird. 
en iſt noch nichts bekannt, wann die Schweizer Rußland. 
onferenz ihre nächſte Sitzung halten wird. Petersburg, 5. April. Vom Kaukaſus ſind 
„„ che Angelegenheit ift noch im- wieder wei Berichte eingetroffen. Der eine meldet 
mer mi er tiefen Geheimniß umgeben; Le Nord vom linken Flügel der ruſſiſchen, den Kaufafus ein- 
Kar die Idee, den General Pianelli nach Paris ſchließenden Linie, daß General Nikolai im Verfolg 
zu ſenden, als aufgegeben. feiner jüngft gemeldeten Operation, einen Wegdurchhau 
Der öſterreich⸗fardiniſche Streit, ſcheint nach in das Herz der großen Tſchetſchna nach der Ebene 
demſelben Journal berufen zu fein, jetzt ſchwierigere Kumik zu bewirken, abermals vorgert t ſei, diesmal 
Phaſen durchzumachen; die Verſuche des Baron Bour- feinen Zweck erreicht habe und bis dam Aul Ghertme 
aben fie gegründet, ſybaritiſches Wohlleben ſucht man ſo ſtellt, daß man feine kurze und I it leich j hoͤchſten Spitzen der Geſellſchaft. if wacher im Gefammitaat” 
— 1 bergeblich vort Wein, Del, Be vor überſieht und neben den, 8 aten Stucke töth 00 Perſonen mit einem Se 500 40000 . und 
allen Roſen, machten die Stadt reich und geſucht, bis lichen Tuffſteins errichteten Säulen vorbei auf das ene e e anten Einkommen yo, 3 
ſie, ſchon ganz herabgekommen, von den ſarazeniſchen Meer in ziemlich fernem Hintergrunde blicken kann, die Dritte aus 4000 Perſenen mit einem Einkommen 9 
Eroberern im zehnten Jahrhundert gänzlich verwüſtet hat man ein Anſchauen von der nachhaltigſten Wirkung. 20,000 fl.; die vierte aus t enen mit 812,000 fl.; 
und zerſtört wurde. Jahrhunderte hindurch ſchien ſogar Wer hier nicht erkennen will, was Ebenmaaß und diz fünfte aus 32,000 500-3000 fl. dt fl.; die ſechſte aus 
das Andenken an die Gefallene verloſchen zu fein, bis Harmonie bedeuten, der bleibe fern. Personen mt 000 = 300 fl.; die a ſiebente aus 180,000 
in der Mitte des vorigen ein Maler die unvergleich⸗ An dieſem ſüdlichſten Punkte unſerer italieniſchen t 6000 fl.; die zehnte 800 2500 600 Personen an, 28 dig 
lichen Tempelruinen wieder entdeckte, fo entdeckte, wie Reiſe angelangt, der einen Einfluß auf das Gemüth | 400 f. die eilfte e dich ang „Deefonen mit 150-250 fl und 
man etwa in den Urwäldern Amerika's die peruaniſchen ausübt, ähnlich dem eines Sophokleiſchen Trauerſpiels, de, wollte Gru ang, Fe „000 Perſonen mit 75 bis 
und mexikanischen Denkmäler auffinber, nämlich zugleich zu erſchüttern und zu läuten, will es enen mi 4100 Mi Gulden jährtiger Garant ache 
Man ermißt an Päſtum * ee Wort: vom ſuns nicht gelingen, nochmals den Faden aufzunehmen Rn Kürzlich ereignet 10 in ua de en Fall, 
Erdboden vertilgen. Nur . Stele en Stellen der ſo und die Reihe der Genrebildchen zu vermehren, die daß ein Miche zushaſcht zu ſebürtig, zum Jslam überfveten 
ausgedehnten Stadt ſind die 1 auf einander ge⸗ wir mit flüchtigen Strichen, vielleicht mehr zu unferm | wollte, um 7 gemacht un heiraten, deſſen Bekanntſchaft fie 
laſſen. Wenn nicht die DIE) 2 —— trotzenden eigenen Vergnügen, als dem der Leſer, entworfen. 8 ind Übergabe ih rd n e 5 IR 
Tempel von ihr Zeugniß 9° 1 9 auffallch übrig Mancherlei iſt jedoch zwiſchen den Zeilen zu finden] gung, id genere äußerte, er wolle durch Begünſtigung 
gebliebene Mauerwerk würde kan dt. Wenig, o iſt es und namentlich würde es uns freuen, wenn der Eine ähnlicher 0 15 Blättse Bekenner des Jslam nicht vermehren, 
zwiſchen ſtachlichtem Geſtrüpe ser trübfelige, 1 und Andere ſich einige der verſchwiegenen Anweiſungen ... 7 50 
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gen haben in ihren erſten Nummern nach Oſtern noch Theilnahme herzlich dankte und ihnen den apoſtoliſchen 
nichts von Belang gebracht. Da nun auf dieſe Weiſe Segen ſpendete. Der Verluſt dieſes hochgelehrten in⸗ 
allen denjenigen, die ſich mit Politik befaſſen müffen|nigit frommen und unerſchöpflich wohlthätigen Kirchen⸗ 
oder zu müſſen glauben ein nicht zu umgehendes fürſten wird lange tief betrauert werden von feiner nun 
Schweigen octroyirt worden ift, fo genießen wir dafür verwittweten Did ceſe, die an ihm einen wahren Vater 
deſto mehr des ſchönen Wetters und ſtärken uns zu] verloren hat. — Hier hat der Erzbiſchof im Rieſen⸗ 
neuen Anſtrengungen, welche nicht nur die Neuenburger⸗ dome an zwölf Alten die Fußwaſchung vollzogen und 
und Holſtein⸗Lauenburger⸗Frage, ſondern auch, wie man ſodann einem jeden auch den rechten Fuß demüthig ge⸗ 
ſich davon täglich mehr überzeugen kann, die perſiſchen küßt. Ein jeder wurde hernach mit einem Geldge- 
und chineſichen Verwickelungen, ſowohl den Politikern ſchenk und einem prächtigen Blumenſtrauß betheilt und 
von Fach als noch mehr den politiſchen Kannegießernſ ſodann bewirthet. Die Andacht der Mailänder zeigte 
zu verurſachen drohen. — Um jetzt aber ernſtlich auff ſich jetzt wieder im ſchönſten Lichte. Der Kirchenbeſuch 
meine Aufgabe zurückzukommen, Ihnen das Neueſte auff war ſehr lebhaft. Vor dem Dom harren ſtets viele 
dem politiſchen Felde zu melden, mache ich Sie auf eine Wagen auf die Herrſchaften. Geſtern bei der Morgen⸗ 
Nachricht der A. A. 3. aus Paris aufmerkſam, welche predigt war es faſt überall zum Erdrücken voll. — 
mir vorkommenden Falls von großer Tragweite werden S. M. hat den Sequeſter auf die bedeutenden Güter 
zu können ſcheint. Bekanntlich hat ſich Frankreich nicht | des Mailänder Grafen Franz Arroni, ehemaligen k. k. 
eben ſehr geneigt gezeigt auf die engliſchen Propoſitio⸗ eee aufgehoben. Dieſer neue Akt der 
nen einzugehen, daſſelde in dem Kriege gegen China | kaiſerlichen Gnade hat nicht ermangelt hier den beſten 
Eindruck zu machen. — Die vom Ingenieur Cardoni 
beantragte Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Hagelſchä⸗ 
den iſt hohen Orts genehmigt worden und wird hier 
eheſtens zu Stande kommen. — Da die k. k. Theater 
in Mailand noch nicht verpachtet werden konnten, fo 
wurden indeſſen, um nichts zu verſäumen, direct im 
Auftrage der Statthalterei einige ausgezeichnete Geſangs⸗ 
kräfte gewonnen. — Geſtern war auf dem Comer: 
See ein ſo heftiger Sturmwind, daß mehrere Barken 
verunglückten. In der S. Crucifix⸗Kirche zu Como 
war bei der Prozeſſion das Gedränge ſo groß, daß ein 
Frauenzimmer erdrückt und als Leiche weggetragen 
wurde. a 


militäriſch zu unterſtützen. England ſoll nun, dem 
Pariſer Correſpondenten der A. A. 3. zufolge jetzt an 
Frankreich im Vereine mit Nord⸗Amerika einen an⸗ 
deren Vorſchlag gethan haben. „Derſelbe geht auf 
nichts geringeres heraus als auf die dauernde Militär⸗ 
Beſetzung gewiſſer Punkte des himmliſchen Reiches und 
die Vortheile des daraus erwachſenden freien Handels 
und Verkehr's allen Nationen zu gute kommen zu 
laſſen. Die Weſtmächte und die Vereinsſtaaten wür⸗ 
den daher eine beſtimmte Zahl Landtruppen und eine 
impoſante Seemacht in den chineſiſchen Gewäſſern zu 
unterhalten haben. — Man würde in einem ſolchen 
Falle dem chineſiſchen Kaiſer die Integrität der be⸗ 
ſetzten Gebietstheile gegen alle Fremdenherrſchaft be⸗ 
ſonders aber gegen die Inſurgenten im Süden garanti⸗ 
ren. Frankreich fol ehe es feiner Meinung hierüber 
äußert erſt die Erklärung der Nordamerikaniſchen Staa⸗ 
ten abwarten wollen. — Die britiſche Regierung if, 
wie es ſcheint, bei der oſtindiſchen Compagnie in die 
Schule gegangen. — Geſtern Vormittags fand auf 
dem zwiſchen dem Burg⸗ und Schottenthore gelegenen 
Glacis unter dem Commando des Herrn F.⸗M.⸗L. Für- 
ſten Edmund v. Schwarzenberg eine große Parade der 
hieſigen Garniſon ſtatt. JJ. M. M. der Kaiſer und 
die Kaiſerin in Begleitung mehrerer Erzherzöge und 
umgeben von einer glänzenden Suite, wohnten dieſer 
Parade bei. — In Betreff der „Jubelfeier⸗Ausſtellung“ 
höre ich, daß nebſt einer Blumen⸗ und Gemüſe⸗Aus⸗ 
ſtellung auch eine „Ausſtellung von Gegenſtänden der 
Haushaltung des Land» und Forſtwirthes“ ftattfinden 
wird. — An der Expedition der Novara haben ſich 
bis jetzt durch Einlieferung von Muſterſendungen be⸗ 
reits über 60 der hervorragendſten Induſtriellen bethei⸗ 
ligt. Man ſagt, daß auch aus den entfernteren Kron⸗ 
ländern mehrere Muſterſendungen zu erwarten ſind, 
die auf directem Wege nach Rio nachgeſandt werden 
dürften. 


I 1 Mailand, 10. April. Zum Oberſthofmeiſter 
Sr. k. Hoh. des Herrn Erzherzog Mar iſt der Reichs⸗ 
Rath Graf Franz Zichy von V ſonykes, und zum T 
Oberſthofmeiſter Höchſtdeſſen durchlauchtigſter künftiger 
Frau Gemahlin Prinzeſſin von Belgien der in Padua 
lebende k. k. Geheimrath Andreas Cittadella Vigo— 
dorzere ernannt worden. Ueber den letztgenannten 
dürfte es wiſſenswerth ſein, daß derſelbe auch in der 
literariſchen Welt einen bedeutenden Ruf genießt. Er 
war Präſident des Venediger gelehrten Congreſſes, und 
iſt noch gegenwärtig Präfident der k. k. Akademie für 
Wiſſenſchaft Literatur und Kunſt in Padua, und über⸗ 
haupt ein Mann ausgezeichnet durch Religiöſität, edle 
Geſinnungsweiſe, Freigebigkeit und von liebenswürdigem 
Umgange. — Se. Excellenz der Statthalter Sr. Maj. 
in der Lombardei, Freiherr von Burger, iſt nach Ve⸗ 
nedig abgereiſt, um daſelbſt Sr. kaiſerlichen Hoheit dem 
durchlauchtigſten Herrn Erzherzoge General⸗Gouverneur 
Ferdinand Maximilian ſeine Aufwartung zu machen 
und iſt geſtern Abend ſchon zurückgekehrt. Der Herr 
Erzherzog ſoll dem Vernehmen nach am 15. d. M. in 
Mailand eintreffen. — Der neubeförderte General 
Stäger von Wald burg bleibt beim Feldmarſchall 
Grafen von Radetzky zur Dienſtleiſtung zugetheilt. 
Ebenſo der Major Graf Franz Thun von Hohen⸗ 
ſtein in der Eigenſchaft eines Flügel⸗Adjutanten. — 
Der Patriarch in Venedig iſt geſtorben, nachdem er 
beim Beginn der Todesangſt noch einmal ausdrücklich 
den Benezianern für die ihm an den Tag gelegte 
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Der Herr FMe. Graf von Paar hat eine Ur⸗ 
laubsreiſe nach Paris angetreten. 
Frankreich. 


Paris, 12. April. [Tagesbericht). Die Vor⸗ 
bereitungen zum Empfange der ruſſiſchen Gäſte dauern 
mit dem demonſtrativen Schaugepränge fort, das der 
Hof jetzt den Ruſſen gegenüber liebt. Auch der Abbe 
Coquereau geht als Haupt⸗Almoſenier der Flotte gegen 
den 20. nach Toulon. Der Director der kaiſerlichen 
Gießerei von Indre hat die amtliche Anzeige erhalten, 
daß der Großfürſt auch dieſes Etabliſſement beſuchen 
werde. Dem Löwen des Tages, General Totleben, 
der dieſen Abend zu einem Diner in den Tuilerien 
eingeladen iſt, wird Marſchall Vaillant ein glänzendes 
Banket geben, bei welchem der Eroberer von Sebaſto⸗ 
pol dem Vertheidiger den Hof machen werden. — Herr 
Benedetti, Director der politiſchen Angelegenheiten im 
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unter fortwährenden Scharmützeln mit den Scharen 
Schamyls vorgedrungen ſei. Schließlich zog er ſich, 
nachdem die Paſſage von Hinderniſſen geſäubert war, 
in die Feſtung Kurnik zurück. — Von der Cordon⸗ 
Linie an der Oftfüfte des ſchwarzen Meeres wird ge⸗ 
meldet, die Schapſugen hätten das Zuftieren des Kuban 
Anfangs Februar benutzt und wären, 300 Mann ſtark 
hinübergegangen, um einen Streifzug gegen die Musen 
zu verſuchen, wären aber bald wieder zurückgetrieben 
worden. Dem General Nikolai find zwei Offiziere ge⸗ 
tödtet, 11 Gemeine und ein Arzt verwundet worden. 

Als Ergänzung des die Tapferkeit der Armee be⸗ 
lohnenden Tagesbefehls vom 30. Auguſt 1856 hat der 
Kaiſer ſoeben eine Ordre erlaſſen, derzufolge allen bis⸗ 
her nach ihren Chefs genannten Regimentern ihre ur⸗ 
ſprünglichen nationalen Bezeichnungen wiedergegeben 
werden, damit, wie es in dem Erlaſſe heißt, „das Ge⸗ 
dächtniß ihrer militäriſchen Thaten mit ihrem alten 
Namen geheiligt werde.“ Hierdurch erhalten unter an⸗ 
deren folgende Regimenter neue Namen: Regiment 
König Friedrich Wilhelm III. heißt in Zukunſt: St. 
Petersburger Grenadiere, Reg. König von Preußen: 
Pernau⸗Grenadiere, Reg. Prinz von Preußen: Kaluga⸗ 
Infanterie, Reg. Prinz Karl von Preußen: Libau⸗In⸗ 
fanterie, Regim. Prinz Albrecht von Preußen: Klein⸗ 
Ruſſiſche Küraſſiere, Reg. Prinz Friedrich von Preußen: 
Cherkoff Lanciers, Reg. Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen: Iſſum⸗Huſaren, Reg. Prinz Friedrich Carl 
von Preußen: Achtyrka⸗Huſaren. Den neuen Bezeich⸗ 
nungen wird jedoch auch in Zukunft der Name des 
Chefs nachgeſetzt. Eine Anzahl Bataillone haben St. 
Georgsfahnen mit der Inſchrift: „Für den Donau⸗ 
Uebergang 11. März 1854“ erhalten. 


Amerika. 


Nachrichten aus Central-America zufolge wa⸗ 
ren aus dem Lager des Generals Walker auf einmal 
126 Mann deſertirt. Nach Ausſage derſelben befand 
ſich der Freibeuter⸗Häuptling in einer höchſt verzwei⸗ 
felten, durchaus hoffnungsloſen Lage. Er ſtand noch 
immer zu Rivas, und ſeine Streitkräfte waren auf 
3-400 Mann zuſammen geſchmolzen, während die 
Verbündeten, deren Stärke durch neue Zuzüge auf 5000 
Mann gewachſen war, ihn eingeſchloſſen hatten, um 
ihn vollends zu vernichten. Wir erhalten ferner die 
höchſt wichtige Nachricht, daß man ſich in einer zu San 
Miguel in der Republik San Salvador gehaltenen 
Seſſion durch eine Convention über eine Theilung Ni⸗ 
caragua's geeinigt hat und daß der Beſchluß gefaßt 
worden iſt, den Staat unter Coſta Rica, Honduras 
und San Salvador zu vertheilen. Die Nicaraguenſer 
willigen in dieſes Abkommen. Ihr zerriſſenes Land 
wird zur Aufrechthaltung der Ordnung von Truppen 


der Nachbarländer beſetzt werden. Nach einer beſtimm⸗ 


ten Zeit ſoll es dann wieder vereinigt und von Neuem] Hau 


zu einer unabhängigen Republik gemacht werden. Wir 


erfahren jetzt zum erſten Mal, daß die National⸗Re⸗ tung 


gierung von Nicaragua am 22. Dec. ein Decret erließ, 
durch welches alle Acte der Regierung Walker's vom 
4. Nov. 1855 bis zum 12. Juni 1856, mit Einſchluß 
des den Freibrief der alten Acceſſory Tranſit Compatıy 
aufhebenden Decrets, für nichtig erklärt werden. — 
Eine Depeſche aus New⸗Orleans vom 31. März mel: 


det: „Es geht das Gerücht, es werde hier eine nach 


l 


| U 


i einem Puncte Central⸗America's beſtimmte Ex⸗ 
en ausgerüſtet. Man glaubt, daß die erſte De⸗ 
monſtration gegen Veragua gemacht werden ſoll, eine 
zwiſchen Coſta Rica und Panama gelegene Provinz 
Neu⸗Granadas. Die Expedition wird dem Rane 
nach für General Walker wirken und in Gemeiniaof 
mit ihm agiren. Wie es heißt, iſt eine proviforif 2 
Regierung gebildet worden, und man hat bedeuten 
Fonds aufgebracht.“ 


Egypten. 

In einem Artikel, der um ſo mehr Beachtung ver⸗ 
dient, als er auf eigener durch eine Reiſe in jene Ge⸗ 
genden erlangter Anſchauung des Verfaſſers baſirt 
iſt, kommt der „Czas“ in feiner Nummer vom 11. 
April auf die letzte Reiſe des Vice⸗Königs von Egyp⸗ 
ten nach Sudan 57 f rd befpricht die Gerüchte, 

ieſelbe knüpfen. t 
hunden die At und Weſſe der Annerirung 1 5 
dans erwähnt worden, wird in dieſem dae e⸗ 
merkt, daß Mehemed⸗Ali geglaubt hat, dort Gold zu 
finden, weshalb er ſich an Rußland wandte, um ihn 


; d 

Das Auftreten Bacher ls im Theater zu Augsburg un 
die Besprechung des ſelben 10 öffentlichen Blättern N 
Behörde den Theaterdirektor Engelken zur Rechenſchaft zu 3 — 
unter Hinweiſung auf den Paragraphen des anne = 
welcher es dem Director zur Pflicht macht, der Behörde die ; 
zeige zu erſtatten, wenn er das Theater einem Anderen ae 
wolle. Dieſe Anzeige war nicht erfolgt. Hierauf erwiederte bet 
Director, — — ſei als Gaſt wie andere Theatergäſte aufgetre⸗ 
ten, er habe Bacherl nicht gekannt, eine Probe habe nicht date 
gefunden, weil Bacherl nur immer Solo aufzutreten gehabt habe. 
Hätte er Kenntniß von Bacherl's Art und Weiſe gehabt, ſo hätte 
er ihn nie auftreten laſſen. Auf dies hin ſah die Behörde von 
einem weiteren Vorgehen b, forderte 


ihn aber für künftige Faus den den 1 = ügsburger 


1 — 
„Allg. Stg.,“ die namentli 2 —— N nn Bacherl un 
deſſen „fechtendes Umherziehen als literarischen Proletarier“ ei⸗ 
nen ſcharfen 1 7 2 Srhielt 2 
ugeſendet, in der es unter Anderm heißt: ı Hrn. 
Referenten „vom Rhein“ (Allgem. 8 hie 19 
lichſt bitten, mich mit dem Titel eines literariſchen Proletariers 
zu verſchonen, mich nicht 925 85 bei den löblichen Polizeibehör⸗ 
den zu denunciren. Der „ 1 ſchulmeiſter von Oberpfaffenhofen 
iR nicht ſo unpraktiſch und leichtſinnig, um einen einträglichen 
ienſt gegen ein 
er gar im Handwerksburſchenſtyl „fe 
— u ziehen. üſen buch ch ai 
uſtellung harren — es müſſ alle Leute vo taat 
bezahlt werden. Ohne jährlich zweitaufend Gulden ae, 
aben ich und meine Familie doch täglich ſatt und auch Fleiſch 
zu eſſen, obwohl mein Schuldienſt jährlich kaum 
ufällig bin ich Eigenthümer eines Oekonomiegütcheng, Gatte ei⸗ 
heir, freffichen Landwirihſchaftetochter welche mir getreulich bei⸗ 
Uft, auch haben meine Kinder dereinſt eine Erbſchaft von mei⸗ 
2 Schwiegereltern zu erwarten. Die Erträgniſſe meiner bishe⸗ 
ſen waren e, daß ch ein bedeutendes Summchen ers 


tender“ Literat in die 


vf war jo groß, 


von Bacherl eine Verwahrung] z 


Shattenbilb zun nertauſchen, und als fahrender ü 
Es gibt Leute genug, bie mit Bangen auf eine ßig 


240 fl. eintrug. t 

f die Form der Waare gegeben, in der ſie „machen“: fo fieht man] Unordnung, 
: ſehr gut paßt, | feine zerbrochene 
die Höhe der geſtrigen Longchamps war] Zwiſchen⸗Ereigniſſen konnte es nicht 


in dieſer Beziehung mit Fachmännern zu unterſtützen. 
Auf Grund deſſen wurde der Obriſt Kowalewski hin⸗ 
geſandt. Aber die Nachforſchungen erwieſen fih als nutz⸗ 
los. Die neue Eroberung brachte Mehemed⸗ Ali kei⸗ 
nen anderen Vortheil, als ſehr unbedeutende Steuer⸗ 
bezüge und unregelmäßige Rekrutirungen von wenig 
Belang, und obendrein mußte beides mit Gewalt er⸗ 
preßt werden. Das Anſehen der Regierung und des 
Vice = Königs wurde in Sudan wenig reſpectirt. Es 
ſcheint, daß es Said Paſcha gelungen iſt, dorten jetzt 
eine beſſere Organiſirung der Verwaltung und ver⸗ 

ſchiedene heilſame Reformen einzuführen. 5 
„Aber lächerlich iſt es,“ fährt der „Chad“ fort, 
„wenn die Journale von der Aufhebung der Sclave⸗ 
rei durch den Vice⸗König wie von der Anfhebung ei⸗ 
ner Paß⸗Vorſchrift ſchreiben.“ Wenn man das, was 
fie darüber bringen, lieſt, ſollte man meinen, daß mit 
der Sclaverei ähnlich wie mit jener verfahren werden 
könne, daß es hinreichend wäre zu ſagen: „Heute waren 
die Paßkarten nöthig, morgen find Ne es nicht mehr.“ 
Es iſt eine große Unkenntniß der gefelfhafttichen Ver⸗ 
hältniſſe jener Länder nöthig, um zu glauben, daß ein 
Decret des Vice⸗Königs die Sclaveren hätte aufheben 
können. Iſt es wohl erlaubt zu Be was mit den 
Sclaven geſchehen ſoll? Ob bie uhr e für dieſelben 
wohl ſchon einen Lebensunterhalt ausgemittelt haben? 
Mehemed Said iſt in dieſer Beziehung, sorfichtiger und 
befreit, den Nachrichten von dorten feige, nur dieje⸗ 
nigen Sclaven, welche darum bei 3 ommen. Was 
würden die europäiſchen Blätter — Tagen, wenn ih⸗ 
nen von dorten berichtet würde, aß die Zahl dieſer 
die Freiheit fordernden rt Ai tung iſt? und 
dennoch könnte man ſich d wundern. Das 
Decret des Vir we 8 5 70165 er die Scla⸗ 
verei in Sudan, wo ſie ihren 1 10 fig hat, ſchließlich 
und mit aller Beſtimmtheit au hebt, ift ohne Wider⸗ 
rede ein ſehr wichtiges n aber deshalb kann 
man immer noch nicht ſagen, daß ſchon keine Sclave⸗ 
rei mehr exiſtirt. Es berührt daſſelbe hauptſächlich den 
ene mit Recht berüchtigten Jellaben 


Sclaven⸗Handel, jene f 
(Dane aber es iſt noch Ip davon entfernt, daß 
es wie bei der werühtund 1 einem Zauberſtabe keine 
Scaven mehr geben des d Buvor muß das ganze 
geſellſchaftliche 5 = rients geändert werden. 
Mit dem Aufhören — claverei muß die Vielweibe⸗ 
rei aufhören, muß ſich das Verhältniß des Herrn zum 
Diener ändern, müſſen die Harem's vrrſchwinden, mit 
einem Worte, der Orient muß aufhören Orient zu ſein. 
50 Deſſenungeachtel iſt das Decret des Vice⸗Königs 
ein großer Schritt nach Vorwärts auf dem Wege der 
Givilifation, welcher feit den Zeiten Mehemed⸗Alis die 
tif Egyptens bildet. Sie ift es, welcher ſich der 
Bie- König von Egypten zur Verwirklichung jener ſelb⸗ 
ſtändigen Politik bedient, die ſeit Jahrhunderten die 
piidet der Herrſcher Egyptens iſt. — Die Durch⸗ 
fecung der Landenge von Suez liegt in dieſer Rich⸗ 
„kein Wunder alſo, daß die Türkei den bezüg⸗ 
lichen Firman noch nicht unterſchrieben hat. 


ril. Geſtern morgen um 3 Uhr verſchied hier 
ſchwerz liche Leiden, mit den heiligen ei 
ner der ehrenwertheſten und angeſehenſten 
en ner Stadt, Herr A Kirchmayer, Präßes der 
Ager Get, Mitglied der ſtädtiſchen Abtheilung und wohlthä⸗ 
N = ö aften, im 66. Jahre ſeines Lebens. Die irdiſchen 
Trauer amt ten werden, nach Abhaltung eines feierlichen 
4 Uhr ine es in der St. Marienkirche morgen Sonnabend, 
ſelbſt am De nach feinem Landgute Pleszow exportirt, wo⸗ 
drittes Requi J. M. ein zweites Seelenamt celebrirt wird. Ein 
Marienkirche em wird Dinſtag den 21. l. M. in der hieſigen St. 
Die Stadt n 10 uhr früh geleſen werden. * 
rer thätigſten verliert in der Perſon des Verblichenen einen ih⸗ 
theidiger ihr und verdienteſten Buͤrger und einen eifrigen Ver⸗ 
durch Bande ntereſſen. Eine große Anzahl Familien Krakau's, 
in dem Geſ des Blutes dem Verblichenen näher ſtehend, beweint 
vollen Rath denen einen liebreichen Verwandten, einen einſichts⸗ 
— Auen n und bewährten Freund. 
tem Gemaͤu e alte Stadt gewinnt durch die Abbrechung von al⸗ 
Kurzem en er zwei gerade, ſchöne, breite Straßen, wo noch vor 
ſelben, Ponte krumme, winkelige Gäßchen waren. Die eine der⸗ 
dius⸗ (Id zameze, läuft von der Seon ergaſſe zwiſchen der Aegi⸗ 
dem Schlogn? Kirche und der Cavallerie Kaserne aus, geht an 
Planten füge Wawel vorbei und mündet in den rings um die 
gen Mon uhrenden Fahrweg. Die Erweiterung wurde im vori⸗ 
der ältere damit begonnen, daß die an der Aegidiuskirche, einer 
ßenden Un M Krakau, angebaute Baracke ſammt der fie einſchlie⸗ 
wurde. Als friedungsmauer eingeriſſen und die Kirche freigelegt 
dom zu gi wir geftern die Grodzkergaſſe entlang gegen den Stra⸗ 
IV. erbanteden. und in der Gegend des vom König Wladyslaw 
— im vorigem Jahre um ein Stockwerk erhöhten Ar⸗ 


Fre 2 mir, wenn auch keine Lorbeeren, doch den Braten 
Vorträge Ace dazu errang. Ich werde dieſe Reiſen und meine 
ſind, nie e fo lange fortſetzen, als mir dieſelben einträglich 
wenig zum er zum fahrenden oder gar fechtenden Literaten, ebenfo 
die 66. Zeich oletarier werden. Solches ſchrieb ich nieder, um 
und anderwärnndereferenten am Rhein, am Main, und der Pegnitz 
Loos zu beff US, von ihren bangen Sorgen um mich und mein 
Sprüchworleg en; getröſte mich auch einſtweilen des guten teutſchen 

es:, Wer zuletzt lacht, der lacht am besten.“ Sapienti 


satie. Fran 
* zus Bacherl. 2 
ie ſich e. Des diesmaligen dritten Tages von Longchamps 


i die Pariſer noch lange erinnern. Das Wetter war 
Peräng eben fo gent ht es vorgeſtern ſchlecht war, und das 
uf den Boulevards und in den elyſäiſchen Feldern 

Rechts und li das keine Stecknadel auf die Erde fallen konnte. 
ei unabſe 8 auf den Chauſſeen bewegten ſich die Fiaeres in 
N feit 9 71 aren Reihen und mit der vorſchriftsmaßigen Lang⸗ 
‚ae Reiter und abwärts, während in der Mitte die Equipagen 
dun trolle wat der erlaubten Schnelligkeit vorüber eilten. Die 
. ſchrei killen die wandelnden Annoneen und Empfehlungen, 
ee vn an der R. Pr. Stg. die Longchamps find heuer nichts 
als „ Reclame zu Wagen, zu Roß und zu Fuß, ins⸗ 
bejen „2 IN die Schneider und die Schneiderinnen. Das Per: 
e acehkopheten, d. h. die Commis und Dienſtboten des 
Klein e das ſich der „Prophet“ nennt, erſcheint regelmä⸗ 
au it; zam enormen Triumphwagen, der mit Anzeigen ganz 
beklebt 1 ine Trer Mitte des Wagens iſt ein hoher Sitz angebracht, 
u den e Schuppe führt, und auf dieſem Sitze thront der Buch⸗ 
alter des Schneiders im Coſtüme des Schneiders und „Prophe⸗ 
en“ der großen Oper. Andere Industrielle haben ihren Wagen 


andelnde Lampen, wandelnde Hüte, und, was. fi 
wandelnde Stiefel: aber die dhe d 


eine Cavalcade von „Amazonen“; es waren lauter Ladenmamſells, mann, 


die von ihrem Patron in 


azonen verwandelt worden waren, um! die Rede 


ſenals anlangten, uͤberraſchte uns die prächtige Ausſicht, die ſich 
dem Vorübergehenden durch die 3 Straſſe erſchließt, 
und ihn mit einem Blick einen Theil des alten Königſchloſſes, 
die Kathedrale auf dem Wawel, den Weichſelfluß mit feiner brei⸗ 
ten Krümmung, Rybaki, Zwierzyniec, das Norbertinerinenkloſter 
und im ne den Broniskawaberg mit dem Kosciuszko⸗ 
hügel ſammt allen dazwiſchenliegenden Häuſern, Feldern und Gär⸗ 
ten, gewiß den reizendſten Theil der reizenden Umgebung Krakau's, 
umfaſſen läßt. ? 

Die zweite neuerweiterte Straße verdanken wir der freundli⸗ 
chen Rückſicht des um den Aufbau ſeines Kloſters und namentlich 
ſeiner Kirche hochverdienten Franziskaner⸗Priors. Derſelbe hat 
bereits im vorigen Jahre das Niederreißen der an die Franziska⸗ 
nerkirche, dieſen ſchönen gothiſchen Bau, angelehnten Seitenge⸗ 
bäude beendet, dadurch den Ueberblick der Längsseite der Kirche 
egen Norden hin ermöglicht, und indem er auch zugleich die Klo⸗ 
ſerhe mauer um die ganze Breite der abgetragenen Baulichkeiten 
zurückgeſchoben hat, gewann die von dem Franziskanerplatze reſp. 
von der Grodzkergaſſe auslaufende, längs der Finanz⸗Landesdirec⸗ 
tion ſich Vue de und in die Zwierzyniecer Hauptgaſſe aus⸗ 
mündende Straſſe eine impoſante Breite, welche ſie, iſt ſie einmal 
geebnet, als eine Zierde von Krakau wird erſcheinen laſſen. 

Während aber an die Planirung der Podzamcze⸗Gaſſe gleich 
nach deren Erweiterung Hand angelegt wurde, und zu erwarten 
ſteht, daß ſie in wenigen Wochen in ihrer ganzen Breite vollendet 
ſein wird, wartet die erweiterte Franziskanerſtraſſe noch der Sorg⸗ 
falt ter Väter der Stadt, des Befehles harrend, daß Ziegel⸗ und 
Mauertrümmer entfernt, daß fe geebnet und dem Verkehr in reis 
ner Schöne 7 werde. i 

+ Herr Walter vom Kärnthnerthorthegter hat zu ſeinem 
zweiten Auftreten den Edgardo“ in der „Lucia v. Lammermoor“ 

ewählt und auch diesmal einen glänzenden Succes errungen. 
Die ganze Oper ging in allen Theilen vortrefflich, es war, als 
würde unſer Perſonal von dem Gaſte mit fortgeriſſen, der nicht 
nur wunderſchön ſang, ſondern auch den Edgar ausgezeichnet 
darſtellte, was man eute 80 Tage von einem Sänger nicht 
mehr zu ſehen gewohnt iſt. Ich habe viele Edgards, auch die 
Italiener, geſehen und gehört, aber kaum einen beiferen als Herr 
Walter. Her Fluch konnte nicht beſſer dramatiſch geſungen wer⸗ 
den, ebenſo ausgezeichnet war die Sterbeſcene. Seine Stimme 
vereinigt Kraft und Schmelz in wunderbarer Meife, dazu kommt, 
daß er große und tüchtige Studien in der Muſik gemacht hat. 
— Herr Walter ſingt nur noch einmal, am Samſtag. Dieſe 
feine dritte und letzte Partie iſt der Raoul in Meyerbeer's „Hu⸗ 
genotten.“ 7 


— — — —— —— — 
Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


In Bielitz wurde geſtern eine Telegraphenſtation für den 
allgemeinen Vale mit Tagesdienſt eröffnet. 5 

— (Neuer Bahnhof in Wien.) Die Errichtung eines ei- 
genen Frachtenbahnhofes für die ſüdliche Staate⸗Eiſenbahn wurde 
genehmigt. Der Bahnhof wird nächſt der Matzleinsdorfer Linie 
7 Die Koſten der Herſtellung belaufen ſich auf circa 285,000 

ulden. 

Bei der geſtern ſtattgehabten Verlooſung der gräfl. Wald⸗ 
ſtein ſchen Lotterie wurden folgende Haupttreffer gezogen: Nr. 
100,974 gewinnt 10,000 fl. Nr. 4257 gew. 1500 fl.; Nr. 50,970 
gew. 1000 fl.; Nr. 76,004, 70,581 gew. 500 fl.; Nr. 30,896, 
as Er er 9006 geg 5 

ei der Verlooſung der Prioritäts⸗A b 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn wurden 1 le 
gezogen: Nr. 1394, 2763, 1893, 3349, 2263, 1413, 2642, 2026, 
1002 1651. % 1071, 3259, 1054, 1180, 2064, 2345, A110, 

Bei der geſtern vorgenommenen Verlo kau⸗ 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Obligationen eng a 101 
Nummern gezogen: Nr. 15220, 8883, 17171, 6597, 8284, 11737, 
16887, 6177, 7036, 15499, 7008, 3741, 10897, 10841, 3958, 
3403, 11852, 17581, 12259, 6466, 7772 12213, 1143, 14815, 
4855, 5826, 17493, 3864, 13966, 4812, 14306, 1702, 6739, 
4439, 10234, 2590, 6706, 8030, 4301, 9495, 13159, 10606, 
13346, 1782, 4390, 16924, 8596, 2381, 255, 5634, 5133, 
10513, 7895, 15471, 7369, 2150, 10196, 2473, 7048, 1613, 
14637, 14141, 15067, 4987, 12104, 6304, 8616, 12672, 13137, 
4264, 16127, 3557, 8595, 14560, 9095, 6203, 12233, 12880, 
8886, 4753, 3722, 12842, 13154, 13560, 9899, 2720, 17529, 
15279, 8703, 10111, 14387, 15319, 16677, 5100, 17039, 13195, 
7867, 10237, 15118, 9874, 6256, 4531, 10932, 5764, 17355, 
6343, 16037 13,519, 1658 und 7356. 

Bei der geſtern Abends ſtattgehabten Verlooſung der Fürſt 
Salm Reſffeſcheidt Looſe wurden folgende Haupttreffer gezogen: 
Nr. 54,504 gewinnt 30,000 fl.; Nr. 59,170 gew. 4000 fl. Nr. 
40,724 gew. 2000 fl.; Nr. ** N gew. 400 fl.; Nr. 
72,047, 34,537, 98,176, 37,735 gew. 5 1 3 

Wien, 15. April. Bis zum Schlaſſe der eto MUDE, IN 
Kauf zu Protocoll gegeben. Mehlpreiſe (pr. el 100-190 5 
Auszug 265 — 300 fl., Mund 125—150 fl, u mühle (or 
Pohl 120—130 fl., Roggen 75—95 fl. — N (pr. 
Ein un Bene i Auszug 28½¼, Mund 13½, 

emme „ Roggen 5 - 0 ! 

(Schla koleh Markt vom 14. April.) Ae den 
1219 Schlachtochſen; verkauft für Wien 812 Stü 2 211, 
unverkauft 155 Stück. Schägungsgewiht Pi, 161 on +90 
bis 5 Pfd. er pr. Stüd von 15 K bi fl. 30 tr, 
pr. Ctr. von 22 fl. 30 kr. bis 24 fl. f ; 

Olmütz, 1. April. Der gast am Drehen Marktplatze 
zählte heute 110 St. galizſcher und ungstiſge e Hachtochſn, 
namentlich des Schaja Bachner aus u 2 „ Herſch Fel⸗ 
der aus Rozniatow 40 St., Joh. Köebe aus Tosztena 2 St., 
Mark. Herrmann aus Uſtrzyki 7 St., Dav. Pflanzer und Kiwa 
Weſtreich aus Jaczmirz 4 Et, Thom. Szelina aus Nedotz 5 St. 
Verek Krumpholz und Jak. Goldbaum ans Krosetenko 3 Stück, 
Kiwa Weſtreich aus Kroscienko 11 St., eg aus Alſo⸗ 
Hader 8 Stuck und Jak. Schindler aus Skaliczka 4 St. Blos 
5 Stück ſino unverfauft geblieben. Der höchſte Preis pr. 1 Paar 


den von ihm erfundenen neuen Schnitt der Damenanzuge zu zei⸗ 
gen; auf den Schabracken der Waben las re Adreſe 
des Schneiders, der umgeben von ſeinen Gefellen hin erdrein eilt. 
Es fehlte auch nicht an vornehmen Leuten, ſelbſt va — die ische) 
Faubourg Saint Germain hatte ſich eingefunden ider Einfach⸗ 
heit und die geſchmackvolle Eleganz ſeiner Deer Indu e mit den 
überladenen Toiletten der Demoiſelles von ln uſtrie einen 
Contraſt, der das Schauſpiel nur noch intereſhen 8 Den⸗ 
fen fie ſich nun, daß in dieſes Gewuͤhl von lichen Si Vier, 
ch ein Blitz, aber ein Blitz im eigen nchen Sinne des 


den Eindringlin gen 


f : di Kutſche ; 
latz machen, ſei es auch auf ihrem Schoße; die r ſchimpf⸗ 
du 0 1 Pferde, die = 8 u der ei 
wollten, dort Pferde, die vor Schrecken br ee 
: glu 
geſchah, iſt ein wahres Wunder. Ich habe 3 von ehe 
gehört, man müßte denn ein Unglück nennen den Ko Toiletten 
vernichtet und ganze Haufen von Leuten dir die S rk ee 
eider un 
die Schneiderinnen. Unſre Dunicipalgarbifn, deni ben 15 
ten waren prächtig anzuſehen — ſie waren x — die Ein⸗ 
igen, die den Kopf nicht verloren batte Dr ohlüberlegte 
azwiſchenkunft brachte nach und nach teils zu dangung in die 
und ihr hat man es großenthel 8 anken, = es 

ochenen Arme und Beine Hr Bi A i 
Geleh 5 1 ben fiber en Fer 
eine Erlebniſſe erzählt, v es iſt nur 
von dem a ehe PA der dies ia rigen Long⸗ 


„lichkeit die Autopfie der 


Ochsen hat ſich auf 510 fl. W. W. geſzellt mit OR. Flei 
A BA eee mt 600° 8 
Fleiſch und 40 Pfd. Unſchlitt. Aus 42 Verkaufspoſten ergibt ſich 
der Mittelpreis pr. 370 fl. 40 kr. mit 675 Pfd. Fleiſch und 75 


38 kr.; Hafer 1 fl. 40 fr.; Hirte 2 fl. 32 kr. 


— — — — 


Telegr. Depeſchen d. Deft. Correſp. 


Paris, 16. April. Geſtern Abends 30% Rente 
70.17½. — Lombarden 644. — Nach dem „Pays“ 
wolle England von China die Oeffnung einiger Hä⸗ 
fen, Anlegung von Militärpoſten in. demſelben und die 
Errichtung eines Handelskollegiums in Peking nach dem 
Vorgange Rußlands 1 * R 

openhagen, 15. April Abends. Der Reichs⸗ 
rath hat heute einſtimmig den Sundzolltractat ange⸗ 
nommen. Faſt alle Ritterſchaftsmitglieder find ange⸗ 
kommen. Tilliſch ſoll ebenfalls die Bildung eines 
Cabinetes abgelehnt haben. . 

Trieſt, 16. April. Se. kaiſ. Hoheit der durchl. 
Herr Erzherzog Ferdinand Mar iſt hier eingetroffen, 
um die zur Weltfahrt bereite Fregatte „ Novara“ zu 
inſpiciren. 5 z ; - 

Genua, 13. April. Die Kaiferin Wittwe von 
Rußland hat wegen ſtürmiſcher See die Abreiſe von 
Nizza aufgeſchoben und wird dem Vernehmen nach erſt 
am 21. d. M. ſich nach Civita Vecchia einſchiffen. 

Neueſte levantiniſche Poſt. 5 

Konſtantinopel, 10. April. Das Projekt ei⸗ 
ner Eiſenbahn von Ruſtſchuk nach dem Golf von Sa⸗ 
ros hat ſich zerſchlagen, dagegen beſchäftiget man ſich 
ernſtlich mit der Linie von Ruſtſchuk nach Varna. — 
Ingenieure vom franzöſiſchen Brücken- und Chauſſee⸗ 
corps ſind gewonnen zur Ausarbeitung eines über alle 
Provinzen ſich erſtreckenden Straſſenſyſtems. — Das 
Telegraphennetz wird immer mehr über das Reich ver⸗ 
breitet. — Es wird die Gründung einer deutſchen Zei⸗ 
tung hier beabſichtigt; anſehnliches Capital iſt bereits 
dafür gezeichnet. — Ein Fälſcher von 100.000 Piaſtern 
Kaimes wurde kürzlich entdeckt. 

— —— — — ——— — — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
wm — ———— 
(Eingeſendet.) 

Fort mit allen Pappeln! 

Das Fällen der Pappelbäume an den Straßen um die ſtädti⸗ 
ſchen Anlagen hat hin und wieder eine mißbilligende Beurthei⸗ 
lung gefunden. Leider iſt das bisher Geſchehene nur der Anfang 
vom Ende. Wie wir aus guter Quelle erfahren, geht der Ma⸗ 
giſtrat mit der Abſicht um, die ſämmtlichen Pappelbäume um 
die Anlagen herum zu beſeitigen Wie dieſe Straßenbäume je 
doch ce anzt ſtanden, waren fie jedenfalls zu dicht, und den 
Vorſchriften über Straßenbau zuwider; denn nach dieſen ſollen 
die Straßenalleebäume zehn Klafter weit von einander ſtehen, 
während fie hier kaum zwei Klafter weit von einander ſtanden. 

Uebrigens iſt ein Pappelbaum von einem ſehr geringen 
Werthe in jeder Beziehung; er liefert ein ſehr ſchlechtes Bau⸗ 
und Brennholz, gewährt als Alleebaum ſehr wenig Schatten 
und iſt der Schlupfwinkel für alle den Gärten nachtheiligen In⸗ 
ſecten. Der Magistrat ſcheint uns daher allen Dank zu verdie⸗ 
nen, wenn er die ſchönen Anlagen Krakaus von den unſchönen 
und nachtheiligen Pappelbäumen befreien würde. Zum einigen 
Troſte und Beruhigung können wir verſſchern, daß der Magistrat 
die Lücken, die durch die gefällten Pappeln entſtanden, nicht leer 
ſtehen laſſen, ſondern durch andere nützlichere, edlere, ſchönere 
und ſchattenreichere Bäume erſetzen wird. Wir geben uns daher 
der Hoffnung hin, daß Alle, die nicht gerade abſolute Pappel- 
ſchwärmer ſind, ſich mit dem Gebaren des Magiſtrates in Be⸗ 
treff der Pappeln gewiß ausſöhnen werden. 

— — . —ęä f— ᷣ̃ ' — 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
am 16. April. 

Angekom en, im Hotel de Dresde: Hr. Adalbert Brandys, 
Gutsb. aus Kalwarya. 5 

Im Hotel de Sare: Hr. Ludwig Bayer, Gutsb. aus Polen. 

= Hotel de Varſovie: Hr. Adam Rogawski, Gutsbefiger 
aus Jaslo. : : 

Abgereiſt: Hr. Severin Graf Drohojowski, Gutsb. nach 
Lgeka. Hr. Michael Dobrzynski, Gutsb. nach Jodlowa. Hr. 
Stephan Graf Potocki, Gutsb. nach Koscielnikt. Hr. Zacharias 
Suchorzewski, Guteb. nach Poſen. 


champs, und es gibt nicht wenige abergläubiſche Gemüther, welche 
darin ein Vorzeichen ganz ungeheuerlicher Erreigniſſe erblicken. 
(Eine merkwürdige Vergiftung.) Die Bevölke⸗ 
rung von Glasgow iſt in den letzten Tagen durch ein Verbrechen 
erregt worden, wie ein ſolches in den Annalen der Eriminaljuſtiz 
wohl felten vorkommen dürfte. Ein wohlhabender Franzoſe, Nas 
mens Pierre Emile VAngelier, der mit der reſpectablen Firma 
Huggin's in Glasgow in ſehr naher Beziehung ſtand, verſtarb am 
23. Marz unter ſo eigenthümlichen Erſcheinungen, daß das ge⸗ 
nannte Geſchaͤftshaus 


1 fand, auf eigene Verantwort⸗ 
5 f Leiche durch zwei Aerzte anzuordnen. Ma⸗ 
en und Eingeweide, die einer ſehr forgfälti en chemiſchen Ana⸗ 
ſe unterworfen wurden, ergaben eine ſehr beträchtliche Vergift⸗ 
tung. Der Verdacht, daß dieſelbe von L Angelier ſelbſt veranlaßt 
worden ſei, konnte nach allen „ Indicien nicht 
Platz Sah, Die 1 ergab nun, daß L' Angelier 
Miß Smith, der Tochter eines der angeſehendſten va von 
Glasgow, verlobt fei, die ihn in einem ſehr zärtlichen Briefe Tage 
vorher um einen Beſuch gebeten hatte. Db der Bräutigam et 
fer bringenden Einladung Folge gegeben oder nicht. ift nech NN 
anz aufgehellt; dagegen ſcheint es ee „ daß Miß lobt 5 
9 Fahre alt, welche übrigens in keiner Weiſe zu der auge pie 
Verbindung mit Herrn L Angelier genöthigt worden 5 8 it 
Thäterin, dee Verbredens an ihrem Bräutigam ed 
eines größeren Vorraths von Arſenik, das ige ße aft ee 
auch als e e ttel anzuwenden lle Madchen i e den 
Verdacht wider ſte. Das bisher ene 55 10 in den 
Händen der Juſtiz und hat bereits Ge ale © 1 fie ger 
hört einem der edelſten und vornehunſten IN ber ands an. 
Die ven Kugeln durch le — Ans der St hmten rufe 

ſiſchen Linienſchiſſes „Zwölf Aude fi jept im Def olz des Ha⸗ 
fens von Sebaſtopol war, en — r vor M eſitz eines Mal⸗ 
leſerg, der fie zuweilen 5 chr erbittert ein euren zu bewahren, 
worüber der ruſſiſche Cenſäl schr erbittert fein ſoll. 


Ein Privatbeamte, 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


ueberſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Amtliche Erlaͤſſe. 


3. 903. Ediet. (411. 2—3) 


Das k. k. Krakaur Landesgericht Straf⸗Abtheilung, 
macht dem dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Bern⸗ 
hard Bochaczek geweſenen Militär⸗Spttalskapelan be⸗ 
kannt, daß das Entſchädigungserkenntniß gegen „rn. 
Celeſtin Zdzienski wegen 25 fl. CM. unter einem dem 
aufgeſtellten Kurator Hr. Advokaten Dr. Geissler zuge⸗ 


Privat: Anzeigen. 


Heintze & Blanckertz 


Cementſchreibfeder. 


Nr. 70 fein, 71 mittel, 72 breit⸗geſpitzt, 


iſt unſtreitig das Vorzüglichſte, was in Schreibfedern 
bisher geliefert wurde. Dieſelben find durch die Cemen⸗ 


iz od zastawu, Suknia damska W dniu 3. Paz- 
dziernika 1854 do Nr. 19 pod literg F. W Banku 
poboznym zastawionego, wedlug oswiadezenia 
zglaszajace) sie o wykupno tego fantu osoby, 
kartka ezyli rewers bankowy ınial zagingé, przeto 
wzywajg wszystkich interes w tem Mäjacych, aby 
o wykupno tego fantu najdaléj do dnia 1, Czerwca 
1857 r. 2glosili sie, gdyz w razie niezgloszenia 


K. k. Theater in Krakau. 


tation faſt gänzlich gegen die Oxydation durch die Dinte 
geſchützt und zu einem hohen Grade von Biegſamkeit ge⸗ 
bracht. Durch ihre vollkommene Vollendung ſind die 
Spitzen vollftändig abgerundet, ſo daß ſie weder ſpritzen, 
einſchneiden, noch die Hand ermüden, ſondern leicht und 
frei über jede Art von Papier hingleiten. Beinahe fo 
dauerhaft als die ſo theuern Goldfedern, übertreffen ſie 
dieſe in Bezug auf Biegſamkeit bei weitem und werden 
trozdem 1 Groß = 144 Stück in ſehr eleganter 
Verpackung zum Preiſe von 20 Sgr. in allen 
Schreibmaterialhandlungen verkauft, während 
von den Goldfedern ein Stück über 1 Thlr. koſtet. 


ſtellt wurde. 
Krakau, den 31. März 1857. 


N. 570. pol. Edictal⸗Vorladung. (95 2 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Lezajak Pzeszower Krei⸗ 
ſes werden nachſtehende unbefugt abweſende militärpflich⸗ 
tige Individuen hiemit vorgeladen binnen ſechs Wochen 
von Tage der dritten Einſchaltung dieſer Edictal⸗Vorla⸗ 
dung in der „Krakauer Zeitung“ hieramts zu erſcheinen 
und der Militärpflicht zu entſprechen widrigens dieſelben 
als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, und als ſolche be: 


sie, fant rzeczony azglaszajgeéj sig PO tem uply- 
wie czasu, niezawo nie wydanym bedzie. 
Kraköw, dnia 20. Lutego 1857. (422. 1-3) 


Dampfschifffahrt 


Regelmässige 


zwiſchen 


DRENEN =“ NEWYORK 


Unter der Direction des F. Blum und J. Pfeiffer. 
Freitag, den 42. April 1857, 
Herr Seuffert als Gaſt. 


Der Schneider als Naturdichter, 


o der: 


Der Namenräuber. 


Poſſe mit Geſang in 2 Acten v. Fr. Kaiſer. Muſik v. A. Müller. 


Perſonen: 
ee Schlackenthal Befiger einer Stahlfabrit und eines 


Actien der Nationalbank 10061007 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 99¼ —99] 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 26 


handelt werden würden u. z. aus nachſtehenden Gemein: Haupt:Depöt bei V. Feundt & Co. in Berlin.] durch die neuen, prachtvollen, koloſſalen Dampfſchiſfe] ge don gohrdach ein Bine in n.. F. den Savilke 
den als: „ Bieyakawolk (Wiederverkäufer erhalten einen anſehnlichen Rabatt. erſter Claſſe r ee 
au nr Briefe franco. 2221 Tons Weben. eiten Sr: Soffmann junion 
Mali Site, ER. op u. A u ’I!'! a m u er 
| arzyna: ug nnen u 447 Nadelberger, Schneidermeiſte r. . Hr. Winter.! F 
5 Argo 2315 „ Riffs Stich, fein Geselle Ir. 
Mathias Jonies . % „ %% V. Feundt & Co. J nn „ 20 ee e * ya“ 
an e rden krölewaka: f in Berlin mit unübetroffenen Bequemlichkeiten für Paflagiere- „„ = gina 
Mi ha Sroka 395 „ 1831 empfehlen ihr ausgezeichnetes Fabricat und En gros⸗Lager Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: las Sele bn dd e ee 
Aron Fuchs 8 251 „18355. Berliner enrebildern 17055 N Sonnabends früh Morgens, und zwar den 25. April, h rm DR Feder. 
Lorenz Pelz 2 an 2 Thlr.) und Goldleiſten an Detailiſten. (421.139. und 23. Mai, 6. und 20. Junk, 4. und 18. Juli, Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 Uhr. 
Franz Zygmund „ 324 » 1833 V et p a ch tung (408. 2— 3) 1., 15. und 29. Auguſt, 12. und 26. September, 10[( - 
Sebastian Jasko 5 220 „ 1836 r und 24. October, 7. und 21, November, 5. und 19. Wiener Börse - Bericht 
Jelna: | 3 des herrſchaftlichen Schankhauſes December. vom 16. April 1857. gen. Mann. 
Re Kuszay » 163 n in Budzow Paſſagiere und Güter müſſen drei Tage vor der Ab⸗ 1 zu 851 . 8/85 
e e e eee 0 Adern Deffages reife enfhtelich vatänbiger Wetöigun: Kon. een Anden v3. . 969% 
Georg Teichmann 2 75 „ 1830 1 Bin 1250 15 Wiesen Erſt 6 u (Oberer Salon. 125 Thlr. Gold a e 90 fe; nl, 
Biedaczow: a | Jeeſte Saite Sale 00 „ bett „4% son ee 
PR: 212 Garten (Unterer . a 1 na etto „5 65½—65 
Josef Soltys ade EIER 95 „ 1833 3 1 1 Weide, fi, Kinder unter N Au 1 ve 1 27% 5 j 80.0 75 
8 f 8 N luden von ütern⸗ gu 13 mit Kammern zu 8 Perſonen, je 8 . „ il 
n Komo 172 „ 1835 ee a a . ur ER ei (chende + Betätigung, pr. t, Ge Gloganizer Obtig. m. Rück 5%½ 166357 
askel Stempe n v öffentli jeitati 65 r. Oedenburger n 94 —— 
Grodzisko” dolne Beben ee Serge ae ee zuhanden (mit Kammern zu 24 Per Delle bee 1 Ai 95 
f > 2 55 0 77 7 — 
Ae „ 9 1836 Der potente dent mit 1. Jun 1857 poche] It ander unter 10 Erwachſenen 59 den lebten Fam denke den N. Def. „ 5% 8 88% 
* 4 125 > luſtige werden eingeladen an dem bejtimmten Tage mit „Für Kinder unter 10 Jahren in den beide * detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 79—80 
Anton en * 224 » feinem Vadium von 20 fl. CM. verſehen, in der Direc⸗ Plätzen 10 Thaler Gold weniger. Für Säuglinge 1 Sa der übrigen Kronl. „5% 85½—86 
Anton Maykut ki n 298 „ v tions⸗Kanzlei zu Izdebnik um die 10te Vormittags: einem Jahr 3 Thaler Gold. auc ah Lellene⸗ Anlchen v. 8 ja 22 %%. 3 
e ee 1 Rar 1890 Stunde perſönlich zu erſcheinen. Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möglächſt ze detto e 138135 
Franz Migas s 1 a % lzdebnik, am 12. April 1857. tig bei mir zu machen. detto „ 1854 4% 10% 10 f 
GN Markt Grodzisko FR; ar = Bremen, 857. Como⸗Rentſcheine. 3 14 147. 
aim Grye x zun. 
iy 185 Pisarze Banku Poboznego Fr. Wm. Bödeker jun-, |... e 5 2 
Salko Flugelmann » Krak Heineken Nachfolger; 3. Pfandk zu 4%. 77-13 
ET W Krakowiıe. H. Aug. Heineken Nachfolg Norpbahn⸗Prior. Oblig. „ 4 86¼ 885 
Wulka Gro 25 Nag zadanie strony interesowandj Seien 4440. 14 beeidigter Schiffsmakler. Gloggnißer detto 15 ER enn 80 54 z 
Kan Er ck 1288 36 1836 e — Bee 17 Ham 253 15 Na e Side RR: „ 8 
zajsk, am 3. Apr 0 fr M 8 401. 3—8) Lloyd detto FS 90— 
N. 5158 Ed 1 t (399. 2—3) k anzöſiſches anufactur Lager ( ) 3% Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ * 
„ . Ich ie? * ellſchaft zu 275 Frances per Stück. 111-112 
bon THEODOR MORGENSTERN aus Berlin. 


Von dem k. k. ſt. del. Bezirkgerichte Klauſenburg 


wird bekannt gemacht, daß am 30. April 1854 Ludwig Ich beehre mich hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die bevorſtehende Krakauer Meſſe mit einem 
g 


632637 


t 3 N 12 beſtehend in „ „N.⸗Oeſt. Escompte-Gef. . „„ II 
Kutylowski aus Krakau zu Clauſenburg ohne Hinter⸗ großartigen Lager ausländiſcher Manufacturen, Budweis⸗Lin ife N 

0 . »Linz⸗Gmundner Eiſenbahn. 267-268 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. Da = en Long- „ „Nordbahn . „ „ 438% 
dieſem Gerichte unbekannt iſt, od und welchen Perſonen Seiden⸗ und Fantaifie Stoff 4 n Chales, „ „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 5299 


Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo E Tüchern, Confections 


Crepe de chin 


auf ſeine geringe 1 00 ; 
iejeni i ’ a 30 pCt. Einzahlung. . 100%,-- 1007, 
werden alle diejenigen, —(— hierauf aus was . — für Damen und Kinder und in allen anderen Nouveauté's auf das Vollſtändigſte ſortirt, beſuchen werde, „ „ Süd Norddeutſchen Berbindungdbahn 104% 2 
Fe machen gedenken, und gebe ich im Voraus die Verſicherung einer reellen und billigen Bedienung. „ % Fasan nee 05 
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahr, von dem Mein Lager wird ſich befinden im Haufe der Madame Chwalibogowska am Ringe Nr. 21, vis-à-yis der ” ” a ven = a a un Je 259—259 Ya 
unten angefesten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte an⸗ 77 d 8 * 1 E eſellſchaft. 584—585 
zumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Hauptwache. f 1e0AOor Morgenstern. 1 9 Bob. 7 e e 1 
Erbserklärung anzubringen; widrigenfalls die Verlaſſen⸗ N 2 8 8 „ „ Peſther Kettenbr. Geſellſch. .. 78179 
ſchaft, für welche inzwiſchen Dr. Heinrich als Verlaſſen⸗ Die gefertigte Hauptagentſchaft Pe Denen Dampfm. Geſellc . . . 66-68 
ſchafts⸗ Curator beftellt worden iſt, mit jenen, die ſich der k. k. privilegirten Ben, era 1. Emil. . 29—30 
werden Erbserklärt haben, verhandelt und ihnen einge⸗ . Füiſt Eſterh ie a al mit Priorit. Mm 
antwortet, ber nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ » erſi erun 8 u G E ell d ad t F. Windiſchgrätz 20 „ ng > 245 —2⁵ 
ſchaft aber, oder wenn ſich niemand Erbserklärt hätte, die 5 Gf. Waldſtein 20 „ 26% 267 
ganze Verlaſſenſchaft, vom Staate als erblos eingezogen „ Keglevich 10 „ 14. 
werden würde. mE | | Kir „ Salm 40 „ 88 238% 
K. k. t. del. Bezirksgericht. | | { 0 | | | | ö u 3 " 
Clauſenburg, den 10. October 1856. a — henne „ Ua 3 39 ½39% 
item e eee 2 
2 1 ug INN — 
Vom k. k. Bezirksamte Limanow Sandezer Kreiſes nimmt ſich die Ehre, dem geehrten P. T. verſichernden Publicum für das ihr bisher ; Bukareſt (31 T. Sicht) 268— 
2 0 l T. 0 geſchenkte Zutrauen ihren 
vorgelad ach ſtchende illegal abweſende Militärpflichtige verbindlichſten Dank zu erſtatten, und um weiteren geneigten Zuſpruch zu erſuchen, da es auch weiterhin ihr an⸗ e —. — 
nor diese binnen 6 Wochen vom Tage der Einſchal⸗ legegentlichſtes Streben fein wird, alles Mögliche zur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden Hamburg (2 Mon.) . n 
ſchen 821800 Edicts in dem Amtsblatte der Krakauer deut⸗ aufzubieten. ‘ 1 Ag — — (2 Mon.) 105%, 
e 956 an gerechnet in die Heimath zurückzukeh⸗ Die k. k. priv. Az 2 a Assicuratrice in Trieſt, die älteſte Verſicherungs-Anſtalt in den k. k. öfter: en 10.10-- 
fertigen 7 dörtanbefugte Abweſenheit hieramts zu recht⸗ reichiſchen Staaten, 99 K — erungen jeder Art, und zwar; re er 
angefehen —— ben als Rekrutirungsſlüchtlinge a) gegen Scha ee euer und Blitz verurſacht, Kais. Münz⸗Ducaten⸗Agis 7% 7% 
Joſeph Lasse anden werden würden, und zwar: { b) gegen allerlei en, welche an reiſenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. e N 8.11— 
Sale aus Eukowica, H.⸗Nr. 50, geb. 1836 e) Verſicherungen der Feldfrüchte egen Hagelſchäden auf eigenes Riſico, d. i. mit der Ver⸗ Engl. en Be: 5 ; 10.14— | 
2. Johann Jowa a 5 N 5 u R , Ruff. Imperiale 8.23— 
8 Adalbert Ne Lowliny, 9.:Rt, 55, geb. 1830 pflichtung der tal Erſatzleiſtung im Schadensfalle; endlich 23 
er * Stopnica, H.⸗Nr. 76, geb, 1836 d) Lebens: Cap! alten: und Renten ⸗Verſicherungen für den Todes: oder Ueberlebungsfall. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


( maang von Krakau: 
Uhr 15 Minuten Nachmittag. 


K. k. Bezirksamt Lamano ben 3. März 1857. 


Nr. 5786. t gene nfünigung. (24 15) 


; der k. k. pri % 5 15 rn , 228 0 
Die Bedingungen . priv. Azienda Assicuratrice find höchſt billig, die Prämien äußerſt 
mäßig und feſt, und da ich dieſe Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen 
Schäden und durch ſoglei e Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur— 


i 5 1 1 7 5 bica 5 
Von der 85 „ wandes » rection in Krakau] theil über dieſelbe, welches ſich ſo oft durch die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern kund⸗ e a g ub Winuten Abends 
wird zur allgeme: Fundt 18578 gebracht, daß nachdem! gibt, gerechtfertigt wird, fo nimmt ſich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichſt nach Wien um 3 Uhr 10 Minuten Morgens. 
die unterm 75 1 geladen 2 9,622 auf den 26. einzuladen Krakau, im April 1857. 1 1 55 Breslau u. 11 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
5 satio } 8 rſchau 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Februar 1857 aug des n im Zwecke des ® ki Wa 
ehemaligen mirieie abagche Lad au Tokarsizi, Ankunft in Krakau; 


. C. 12, ſammt { i - at ; 
Grundfläche in Ruska 9 f Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt (Aſſecuranz⸗ „on Dembiea ( um 5 Ihe 20 Minuten Morgens. 


0 en 
der dazu gehörig 3 geblieben iſt, unter d Bureau im Hauſe neben den 2 Mohren N. 558. V. r 36 Minuten Nachmittag. 


Rzeszow erfolglo 4 en in der be⸗ (371. 8 Im) f um 2 u a 

sen u m , , fe e ee. dan eee be ga, . a An Wat 
5. Februar 1857, 333 angegebener einge⸗ Speciſiſche m von Breslau u. g e 
ſchalteten elan geen ber g 45 N nang⸗Dedal⸗ Feutigtei Richtung er Stärte Auftand |. Erieeinungen Anderung der Warſchau fi un = rn 
täten am 26. Mai ! Licitation Dieter | des Windes der Atmosphäre Laufe d. Tage ga n 8 
Direction in Rzeszow eine neuerliche ſeßfalls] 5 t in der Luft m nach Krakau — pi 15 34 nad r 


Ankunft in Dembica 
r 37 Minuten Na 
r 25 Minuten Na 


werde werden. 5 
. . K. Finanz Landes ⸗Direttion, 


Krakau, am 8. April 1857. 


von Krakau 21 . Ba 


— — — — m — 


RSS m 
heiter mik Wolfen a 38, 
heiter mit Walken 
2 5 


Deſchäftsleiter. 


Nordoſt ſchwach 
Nord ſchw 
e 


Freitag, 


Beilage zu Ur. 87 der „Krakauer Zeitung.“ 


12. Scprils5 2. 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 3293. Ediet. (415. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerihte werden über An⸗ 
ſuchen der Frau Anna Pilichowska, Fr. Anna Antonia 
2 N. Czechowska ferner die erklärten Teſtamentserben 
des Franz Szkoda, namentlich Fr. Maria Szkoda ver: 
ehl. Koja, Johanna Szkoda verehl. Skuta, Amalia 
Katharina Maria 3 N. Szkoda dann den mindj. Klara 
Ludmila 2 N. Szkoda endlich Franz Karl Tadeus 3 N. 
Szkoda durch ihrem Vormund Herrn Alexander Szkuta 
Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ Commiſſion vom 20. No⸗ 
vember 1856 3. 4943 für die im Bochniaer Kreiſe lib. 
dom. 47/205 pag. 299/270 liegenden Güter Stajowice 
I. und II. Antheil bewilligten Urbarial= Entfchädigungs: 
kapitals pr. 3704 fl. und 3672 fl. 20 kr. CM., die⸗ 
jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 31. Mai 1857 bei 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angefprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes e e 1853 auf Grund und 

verſichert geblieben iſt. 
si en Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, den 1. April 1857. 
P 
Nr. 2002. Kundmachung. 8 

hrzanower k. k. Bezirksamte wird hiemit 
a a, daß im Zwecke ber ee = 
Beſpeiſung für die Arreſtanten des Chrzanower En 
Bezirksamtes zugleich Unterſuchungsgericht mit 185 155 
der Extraportionen auf die Zeit vom 1. Juni nn 1 
letzten October 1857 im hierortigen Bezirksamts⸗Ge Mh 
die öffentliche Licitation am 29. April 1857 um 10 
Vormittags abgehalten werden wird. 

Die Licitationsbedingungen können Tags vor der Li⸗ 
citation hieramts eingeſehen werden. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen 
und wenn ſie mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegt 
bis zum Abſchluße der Licitation de t. bis 29. April l. J. 
4 uhr Nachmittags beim k. k. Bezirksamte einlangen, 
derückſichtigt werden. 

= Badium beträgt 150 fl. M. 

Chrzanöw, am 8. April 1857. 


Nr. 401. Kundmachung. 


Von Seiten des Magiſtrats zu Wieliczka 1 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung der hieſigen ſt 117 
ſchen Bier- und Brandweinpropination auf die Zeit 
vom 1. November 1857 bis Ende October 1860 eine 
Licitation am 27. Mai 1857 in der hierortigen 
Magtiſtrats⸗ Kanzlei Vormittags um 9 Uhr 
8 wird. 

a raetium 1 1 a⸗ 
Be > fl. in ee beträgt 5628 fl. und das V 

pekulanten und Untern ige werden hie⸗ 
von mit dem Beiſate verfkänpigen run — weitern Lici⸗ 
tationsbedingniſſe am gedachten Licitationstage hieramts 
bekannt gegeben, und daß bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden 
Magiſtrat, Wielierka, am 14. April 1857. 


3. 3609. Ediet. (413. 13) 


Von dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird hiemit 
bekannt gemacht, daß ſich beim Jakob Job, Sendai 
in Szynwald Tarnower Bezirkes ein Bauerspferb (chlop- 
akiej rasy) befindet, welches aus einem Diebſtahle her: 
zurühren ſcheint. 

Der Eigenthümer dieſes Pferdes, ſo wie jene, welche 
ſonſt Anſprüche auf dieſes Pferd haben, werden dem⸗ 
nach aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zei⸗ 
ng an das k. k. Kreisgericht in Tarnow zu melden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnom am 10. April 1857. 


— 


b 


— 


(419. 13) 


(420. 1—3) 6 


Nr. 5182/1044. Kundmachung. (416 13) 


An den k. k. Gymnaſien zu Fiume und Warasdin 


find je zwei Lehrerſtellen für die lateiniſche und griechiſche 
und 0 k. 92185 
nafium zu Esseg ſechs Lehrerſtellen zu beſetzen, für de⸗ 
ren äh Berähigung zum Unterrichte in der Mathe⸗ 
matik und Naturgeſchichte, eine für das deutſche Sprach⸗ 
fach, die übrigen aber die Befähigung zum Unterrichte 
in der claſſiſchen Sprachen in Verbindung mit dem hi⸗ 
ſtoriſch⸗geographiſchen Fache oder mit der illiriſchen oder 


und ſubſidiariſch deutſche Sprache, 


deutſchen Sprache erforderlich iſt. 


Für dieſe Lehrerſtellen deren jede an den Gpmnaſien 


zu Esseg und Warasdin mit dem Gehalte jährlicher 
700 fl. CM. und mit dem Vorrückungs rechte in die 
Gehaltsſtufe von 800 fl. am Fiumaner Gymnaſium 
aber mit dem Jahresgehalte von 800 und dem Vor⸗ 
rückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe jährlicher 900 
fl. ſowie dem Anſpruche auf Dezennalzulagen von je 100 fl. 
verbunden iſt, wird der Concurs bis Ende Mai OR 
hiemit ausgefchrieben, und haben bis dahin die Bewer⸗ 
ber ihre an das hohe k. k. . für Kultus und 
Unterricht gerichteten, mit der = in Nachweiſung 
über Alter, Stand, eee ir Fi = 1 
der deutſchen und ſlaviſchen, ae auch der 
ae 2 die erworbene Eebrecbefähigung und 
bisherige Dienſtleiſtung verſehenen 

vorgeſetzten Behörden 


. der k. k. front; ſlav. Statthalterei. 


Ag ram, am 20. März 1857 
Br Ediet. . 
ERBE 


Von dem k. 


enthalte nach unbekannten Erben mit dieſem Edicte 
here gemacht, er Hr. Roman und Ladislaus Ja- 
strzebski wiber dieſelben unterm 9. Februar 1857, z. 
3. 1904 eine Klage wegen Löschung des auf den Gute: 
antheilen von om. 129. p. 354, n. 40. 
on. pränotieten aus dem Pachtvertrage vom 1. Juli 
1810 herrührenden Hypothekarrechtes ſammt dem Dom. 
129. p. . n. 39. on. angemerkten negativen Be⸗ 
ſchetde angebracht haben, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
dlung die Tagfahrt auf den 24. Juni 1857, um 10 
han rmittags angeordnet wurde. 
der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo 
1 deren Vertretung der Hr. Adv. Dr. Kaczkowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Jarocki 
auf deren Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 


erinnert, zur re te . a 
oder die le n Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


1 8 zmitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
haupt dien und Diefem Keels⸗Gerichte anzeigen, über, 
zur 
Baal zu 
rabſch ö 8 
en würden. g entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
Ta, Aus dem Mathe des & k. Kreisgerichts. 
Dns, am 24. März 1857. 


Nr. 1 1 
N Licitations⸗Ankündigung. (404. 1-3) 


nd ſodannige Umpflaſterung der h. Geiſt⸗Kreuz⸗ 
war und Roſengaſſe, am 27. April 1857, im 
atsgebäude beim IV. Magiſtrats⸗Depart. um 10 


ae ormittags eine Verſteigerung abgehalten werden 


wird. 


Der Ausrufspreis beträgt, bezüglich des Kanalbaues 


1 » 19 kr. und bezüglich der Umpflaſterung obi⸗ 
Ten 4864 fl. 55 ke. CM. 6 
Sch ſcbadlum beträgt 1916 fl. und 486 fl. EM. 
ie Kah Offerte werden auch angenommen. 
IV. Ma in. Ationsbedingniffe können im Bureau beim 
er ſtrats⸗Depart. eingeſehen werden. 
au am 7. April 1857. 


N. 724 in a 
M 5. Ogfoszenie licytacyi. 
728 as trat röl, glöwnego Miasta Krakowa po- 
. ia ya Powszechne) wiadomoseci, iz celem wyko- 
Ulio budowwy kanalu podziemnego srodkiem 
60 io Ducha-, Krzyza-, Mikolajskiej i w. 
Ulle 2 er Rözanndj, a potem przebrukowania 
Ben 8 80. Ducha, Krzyzowéj, Mikolajskiéj przecz- 
27 K @Pitalngj i Rzannéj, odbedzie sie w dniu 
2 IV. hin 1857 r. w gmachu Magistratu w bié- 
a IV. Departamentu, o godzinie 10t&j przedpo- 
judniem publiozna lieytacyja. 

a Plerweze wywolanie ustanawia sie cena w 
A 10, budowy kanalu na zlr. 19166 kr. 19, 
a ze ia powyz j 5 
1864 kr. 55 8 powy2szych ulic na zir. 

Ban wynosi zit. 1916 1 486 ztr. M. K. 
- Aracyje pismienne bedg Ton przyjmowane. 
eytacyi moga by6 przejrzanemi w 
biörze IV. A ar 
OW. dnia 7 Kwietnia 1857 1. 


3. 3469. Kundmachung. (414. 1-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreis: als Handelsgericht wird 
bekannt gemacht, daß Berel Frünkel die Firma: „Berel 
Frünkel“ für Schnitts, Nürnberger⸗ und lit. C Waa⸗ 
ren am 12. ärz 1857 hiergerichts protokollirt hat. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 19. März 1857. 


3. 1252. Edict. (400. 1 3)|> 4240. Ediet. (406. 139 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird hiemit kund⸗ a k. k. Kreisgerichte in Neu- Sandez werden in 
gemacht, daß über Anſuchen des Emanuel Geschwind Folge 11 des Hr. Adalbert Anton z. N. Ney- 
dprs, 6. Februar 1857 3. 444 zur Hereinbringung Te Beſitzers und Bezugsberechtigten 
der, aus dem bei dem Rzeszower Magiſtrate am 20. | der im 98 En Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 
October 1851 3. 1758 geſchloſſenen gerichtlichen Ver⸗ | 117: 3 ene mmenden Hälfte der Güter Kwia- 
gleiche wider Salomon Fuchs, herrührenden und erfieg.] FOROWICE 0 er Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 
ten Summe von 249 fl. CM. ſammt Nebengebühren] kauer k. k. Grun 15 J ange Miniſtertal⸗Commiſſton vom 
die mittelſt Beſchluſſes des k. k. Rzeszower ſtädt. delg.] 22. September er E = —— für obige Gutshälfte be⸗ 
Bezirksgerichtes vom 10. März 1857 bewilligte erecut. ee ge Urbarial » Entfch P9ungscapitals pr. 4413 fl. 
Veräußerung der zur Hypothek obiger Summen dienen⸗ 48% kr. CM., gen enen ein Hyppothekarrecht auf 
den, vormals wie Dom. tom. I. pag. 114 n. 2 und] den genannten Gütern zuſteht hiemit aufgefordert ihre 


3. März, dem Schuldner Salomon Fuchs gegenwärtig] Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Juni 
deſſen Erben Malke Fuchs verehl. Czaban, Feige Fuchs, 


1857 beim k. k. e in Neu⸗Sandez ſchrift⸗ 
Samuel Fuchs, Laje Fuchs und Jakob Fuchs wie] lich oder mündlich anzumelden. a 

Don ton, I. p. 114 u. 4 Ferd. e gehö-] Die Anmeldung hat zu 3 ä 

rigen auf 417 fl. 48%, kr. CM. geſchätzten J Theile a) die genaue Angabe des Vor⸗ - rg dann 
der in der Stadt Rzeszöw in der Töpfer⸗ oder Juden⸗ Wohnortes (Haus-Rro,) Br 5 und fei 
gaſſe gelegenen Realität H.⸗Nr. 69/344, in 2 Termi⸗ * sufäligen Bevollmächtigten, eee 3 
nen, d. i. am ai und 10. Juni 1857 jedesmal den geſetlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
um 9 uhr Vormittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte ab⸗ liſirte Vollmacht betzubringen hat; ochekarff 
gehalten werden zu dieſer Feilbietungen mit dem Bemer⸗ b) den Betrag der angeſprochenen Hy r 3 
ken vorgeladen, daß ſie ein Vadium von 41 fl. 47 kr. rung ſowohl bezüglich Br Capitals, 8. lei 70 
CM. mitzubringen haben, und daß es ihnen freiſtehe, allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
die übrigen Licitationsbedingniſſe, dann den Grundbuchs⸗ 


Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
Extract und das Schätzungsprotokoll hiergerichts einzu⸗ * 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
ſehen. 


Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 


Intereſſenten, u. z.: die Erben des Salamon Fuchs, 
Malte Fuchs verehl. Czaban, Feige Fuchs, Laje Fuchs, 
und Jakob Fuchs, durch den Vormund Elias Fuchs, 
dann Emanuel Geschwind, der Miteigenthümer Mayer 
Czaban und die Fruchtnieſſerin Sara Fuchs, ſowie 
Selig Laufbahn zu eigenen Händen, ferner der dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Gläubiger Joſef Fikisch 
und alle jene Gläubiger, welche ſpäter an die Gewähr 
der /e Realitäts — Antheile Nr. 69/344 gelangen 
ſollten, oder welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, 
durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Reiner be⸗ 
ſtellten Curator und durch Edicte verſtändigt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 24. März 1857. 


N. 1252. Obwieszczenie, 


C. k. Sad ‚obwodowy Rzeszowski niniejszym 
wiadomo Czyni, ia W skutek prosby Emanuela 
Geschwind 2 dnia 6. lutego 1857 do J. 444 na 
zaspokojenie ugody sadowéj w obec Magistratu 
Rzeszowskiego dnia 20. Pazdziernika 1851 do l 
1758 uczynionej, wyplywajacej i przeciw Salomo- 
nowi Fuchs wywalezonéj sumy 249 Zir. m. k. 
c. 8. o. uchwala o. k. miejskiego delegowanego 
Sadu powiatowego w Rzeszowie z dnia 10. marca 
1857 do J. 444 dozwolona zostala przymusowa 
sprzedaz powyzszym sumom za hypotekę slu2g- 
cych, przed tem jak ks. wi. tom. I. str. 114 J. 2 
i 3 wi. diuznikowi Salomonowi Fuchs, teraz zas 
jak ks. wl. tom I. str. 114 J. 4 wi. jego 3 5 
biercom Malce Fuchs zamęznéj Czaban, Feidze 
Fuchs, Samuelowi Fuchs, Laji Fuchs i Jaköbowi 
Fuchs wlasnych na 417 Zir. 48%, kr. m. k. ota- 
ksowanych /e ezesei realnosci w miescie Rzeszo- 
wie na garncarskiéj lub aydowskie) ulicy pod N. 
kon. 69/344 polozondj w dwöch terminach t. j. na 
dniu 6. maja i 10. czerwea 1857 kazdg raza 0 9 
godzinie przed poludniem w tutejezym c. k. Sg- 
dzie obwodowym przedsięwziętg bedzie. Majacy 
chee kupienia winien 41 lr. 47 kr. m. k. jako 
wadium zlozye. Warunki lieytacyjne wycigg 
2 ksigg i protoköl szacunkowy wolno tutaj w Sz- 
dzie przejrzec, ; 8 

O rozpisaniu t6j lieytacyi zawiadamia sig wszy- 
stkich interesowanych, t. j. spadkobiercöw Salo- 
mona Fuchs, Malkg Fuchs zamezne Czaban, Feige 
Fuchs i Samuela Fuchs do wlasny ch rak, Laje 
Fuchs i Jaköba Fuchs przez opiekuna Eliasza 
Fuchs, powtöre Emanuela Geschwind, wWspotwla- 
sciciela Majera Czaban i dozywotniczke Darg Fuchs, 
jekotez Selika Laufbahn do wlasnych rgk, oraz 
z iycia i pobytu niewiadomy wierzy@el Josef Fi. 
kisch, i wszyscy ci wierzyciele, ktöTZYby sie pöz- 
nie do Tabuli celem bezpieczenstwu hy rs 7 8 
ezesei realnosci N. 69/344 dostali, lub ktörymb 
uchwala niniejsza z Jakiéj bad przyczyny dorę- 
czong bydz niemogla, przez ustanowionego obroncę 
z urzedu w osobie P. adwokata Dr. Reinera. 

Z c. k. Sadu obwodowego. 

Rzeszöw, dnia 24. Marca 1857. 

. . ——. . ̃ —x — —U— 


Nr. 9262. Coneurskundmachung. (425.13) 


Im Bereiche der k. k. Krakauer Finanz Landes⸗Di⸗ 
rection iſt eine Amtsaſſiſtentenſtelle für den Dienſt der 
ausüübenden Gefälls⸗Aemter mit dem Gehalte jährlicher 
400 fl. proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten und eventuell um 
eine proviſoriſche Aſſiſtentenſtelle mit Ph ahresgehalte 
von 350 fl. und 300 fl. haben ihre gehörig dokumen⸗ 
tirten Geſuche unter Nachweiſung der tadellos zurückge⸗ 
legten Dienſtzeit, der abgelegten Prüfung a der Staats⸗ 
Verrechnungskunde der im Gefällsdienſte überhaupt, ing. 
beſonders aber im Caſſa und Rechnung ache erworbe⸗ 
nen Kenntniſſe der Sprachkenntniſſe, und unter Angabe 
ob, und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten dieſes 
Verwaltungs Gebietes verwandt oder verſchwägert find 
im vorgeschriebenen Wege bis 15. Mai 1857 bei de 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 


Von der k. k. Finanz⸗ Landes ⸗Direction. 
Krakau, am 9. April 1857. 


d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ 
berweiſung Seiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Voraus ſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu-Sandez, am 1. April 1857. 


N. 1164. pol. Lizitations⸗Ankündigung. (398. 2—3) 

Vom Wieliezkaer k. k. Bezirksamte wird allgemein 
bekannt gegeben, daß die Gutseinkünfte von Jankowka 
zur Einbringung der rückſtändigen l. f. Steuer auf Ein 
Jahr, d. i. vom 21. April 1857 bis dahin 1858 am 
20. April 1. J. mittelſt öffentlicher um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags im k. k. Bezirksamte abgehalten werdender Lici⸗ 
tation verpachtet werde. 

Die zu verpachtenden Nutzungs⸗Objecte beſtehen in: 
103 Joch 402 Quad.⸗Klfr. Acer, m 

107 „ 1278 N, Garten und 
180 7 Hutweide, endlich 
in der Propinations⸗Nutzung. 

Zu dieſer Verpachtung gehören nachſtehende Gebäude: 
a) ein Wohngebäude aus 6 Zimmern, einer Küche Speis⸗ 

kammer, f 
b) Zwei Stallungen für 20 Stück Vieh, 

e) zwei Scheuer mit zwei Tennen, 
d) ein Speicher, 

e) drei Keller, 

1) ein Schopfen und 

g) en Wirthshaus. 2 

Der Ausrufspreis beträgt 236 fl. CM., Pachtluſtige 
werden zu dieſer Licitationsverhandlung verſehen mit 10: 
percentigen Vadium eingeladen. 

Minderjährige, Aerarial-Rückſtändler und alle dieje⸗ 
nigen, welche geſetzlich für fic keine Verträge abſchließen 
dürfen, werden von der Lizitation ausgefchloffen. 

Die übrigen Licitationsbedingniſſe können in der 


5 Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden. 


om k. k. Bezirksamte. 
Wieliczka, am 8. April 1857. 


N. 956. Eͤdictal⸗Vorladung. (402. 2—3) 

Vom k. k. Bezirksamte Zabno Tarnower Kreiſes 
wird der im Jahre 1836 geborne, in Gorzyce sub 
Nr. 15 konſkribirte, und heuer auf den Aſſentplatz be⸗ 
rufene illegal abweſende militärpflichtige Anton Kruli- 
kowski aufgefordert, binnen 4 Wochen von der dritten 
Einſchaltung dieſes Edictes in der „Krakauer Zeitung 
an gerechnet, in ſeine Heimath zurückzukehren, und ſi 
bei dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, widrigens der⸗ 
ſelbe als Rekrutirungsflüchtling angeſehen, und als ſol⸗ 
cher behandelt werden würde. f 

Zabno, den 8. April 1857. 


N. Ankündigung. (1-3) 

Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung „der Pilz- 
noer ſtädtiſchen Markt: und Standgelder für die Zeit 
vom 1. November 1857 bis dahin 1860 eine Licitation 
am 12. Mai 1857 in der Pilznoer Magiſtratskanzlei 


r Vormittags um 9 uhr abgehalten werden wird. 


Das Praetium fisci beträgt 172 fl. 33 kr. CM. 
und das Vadium 17 fl. CM. . * 
Tarnow am 10. April 1857, 


2 


N 


— nn ur A Se 7 A 


„ Wieckowiee, Wegiel Johamn — 1833 — 2 Aus Zeszlawice: 


> 


N. 1754. Edictal⸗Vorladung. (39123) 


raus ſetzung, daß feine Forderung & Maß ihrer bü⸗ 


Tachftehende v u Rangordnung auf das Entlaſtungs ⸗Capital Bolechowice, Rudzki Franz 16 5 "Michael Molota, Andreas Marszalek. 
1 Sand 8 1 überwiefen worden, 52 im Sinne des F. 27 des Yail.| „ Aalen Kaminski Josef 25 Aus Halupki: Kasimir Kaminski. 
tigen Individuen als: a es vom 8. November 1859 auf Grund und Bo⸗] „ Nieporaz,. Glownia Vinzenz 17 16884 Aus Zielonki: 
Aus Wola Ranizowska: den verſichert geblieben ift. \ : 5 Niele ice, Gonski Josef 31 Johann Warszawski, Franz Bruzda, Laurenz 
Christof Kope6 Hs.⸗Nr. 437 Geb.⸗J. 1836 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. „ Regulice, Sikora Martin 12 1832 Majewski, Hipolit Tajanski, Thomas Skabinski. 
Adalbert Litwin 437 1835 Neu⸗Sandez, am 16. März 1857. „ Oklesna, Pierzchala Matias 13 99 4 Aus e 
Michael Steb „ 238 „ 1834 Nr. 1025 Jed (403. 130 „ Tomaszowice, Szumiec Bartholom. 3 Bartholomeus Jendruch. 5 
A Sag Gtictal⸗Vorladung. „ Zalas, Zajge Stanislaus 5 K. k. Bairksamt Mogila. 
Mathias Weglowski „ 74 1832 Vom k. k. Bezirksamte Zabno Tarnower Kreiſes] „ Zalas, Janasik Simon 9 8 Krakau, am 9. April 1857. 
werben aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage ber — —— 9900 Sn oh ar . sr n Be en 1 ꝙ):: ³·o·¹ m  in— 
inſchaltung der ge ictal⸗Vorladung in die] Nr. onſkribirte und heuer auf de entplatz be⸗ ‘ Özerna, Marszälek Pau 0 1297/857 Civ. ; 5 346.3 
ee eee eren o nde rufene legal abweſende, miltätpflichtige Meche Fertig 5 Vom k. k. Bezirksamte. W Edict ey 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Peter Dydynski bücher 
lichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sandezer 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 350 pag. 230 
vorkommenden Gutes Slupie Behufs der Zuweiſung des 


Krzeszowice ben 6. Apil 1857. 


N. 1402. Ediet. (390. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte Mogila werden nachbenannte 


aufgefordert, binnen 4 Wochen von der driten Einſchal⸗ 
tung dieſes Edictes in der „Krakauer Zeitung“ an ge⸗ 
rechnet, in feine Heimath zurückzukehren, und ſich bei 
dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, widrigens derſelbe 
als Rekrutirungsſlüchtling angeſehen, und als ſolcher 


deren Militärſtellung zu melden, als ſonſtens dieſelben 
nach Verlauf dieſer Friſt als Nekrutteungsſtüchtiinge an⸗ 
geſehen, und hiernach auch behandelt werden würden. 


Vom k. L. Bezirksamte. 5 tlegal abweſende Militärflüchtli fordert, binnen 2 mi k. G » Mini- 
| behandelt werden würde. üchtlinge aufge : mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ Mini⸗ 
Sokolow, am 6. April 188 be den 9. April 1857. Wochen vom Tage der Einſchaltung dieſes Edicts im diefſterial⸗Commiſſion vom 15. März 1855 3. 1823 für 
N. 843. Ediet. (I. SS „Kratauer Zeitung,“ hieramts ſich zu melden Bas, der obiges Gut bewilligten Urbarial-Entfhädigungs + Capitals 

Nr. 2887. Ediet. (405. 2-5) | Militärpfſicht zu entſprechen, widrigen dieſelben als pr. 9213 fl. 7% kr. CM., diejenigen, denen ein Hp 


pothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längitens 
bis zum 31. Mai 1857 beim k. k. NKreiögerichte in 
Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus + Nr.) des Anmelders und feines 


Nekrutltungsflüchtlinge dehandelt werden würden. 
Aus Mogila: g 
Lukas Pawlowski. Anastasius Zaszadzki. Ka- 
simir Majewski. Ladislaus Gawronski. Kasimir 
Soltysik. N 


Von Seite des Niepolomicer k. k. Bezirksamtes 
werden nachbenannte unbefugt abweſende Milltärpflich⸗ 
tigen aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Edictes heimzukehren, und der 
Militärpflicht Genüge zu leiſten, widrigens dieſelben als 
Rekrutirungsflüchtlingen behandelt werden würden, als: 
Aus Niepolomice: Robert Etimes Conſer. Rr. er 

» 14 


Vom Ktakauer k. k. Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictes über Erſuchen der Fr. Barbara Bo- 
ucka ber dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Michael Bogucki und im Falle deſſen bereits erfolgten 
Todes ſeine erbserklärte Erben in die Kenntniß geſetzt, 
daß demſelben nach dem am 29. November 1855 ver- 
ſtorbenen Johann Nepomuck Bogucki ein Legat von 


Aus Batowice: 
Kasper Seislo und Kasper Heryan. 


8 osef Stawarz 7 ; Aus Bibice: Franz Surga, allfälligen B a i i 
n 5 Kazimir Trzos 5 269] 300 fl. pol. zugefallen fei, und daß ae Behufs deſſen Aus eee geschähe — ie a — — 
RB , ] ß 

* u awrati 55 24 e a r. „mit e Pe nislaus Razny. b) den Betrag d 
5 Zabierzow: Peter Sikora 0 63 Landesadvokaten Dr. Zyblikiewicz beſtimmt wurde. Aus Bui Fran Niebylski. ) ſowohl bezkalich een ge 
5 » een 3 a Krakau, am 1. April 1857. Aus Branice: Kowal fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleichet 
5 7 omas Jasione 5 : i 345, 2—3 Adam Nowak, Thomas Oles natz nn Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
„ Wola Zabierzowska: Joh: Skorezynski . 167 3. . . 857 civile. Edict. ( ) ski, Adalbert Praystawski, eier Kozlowski, c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
” - eve * 3 * 575 Vom 0 k. Kreisgericht in 7 Hey in] Carl Dubas. ? und 
” — 5 ohann Wilkosz „ pole Einſchreitens der Fr. Joſefa de Rogapys ie Gra- Aus Cazulice: ) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
5 Grodkowice: Franz Choragy » 34| bianska, des Herrn Ludwig Rogawski, Wladimir Ro- Felix Kowalski, Anton Kawula, Andreas No- Sprengels dieſes k. k. Gerichtes — 2 ke 
» Targowisko: Andreas Tacık * 124 gawski, der Frau Maria und Emilia Rogawskie bü⸗ wak, Napoleon Madejski. machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
„ Marszowice: Josef Skowronek 7 16 8 Beſitzer und Bezugsberichtigten des im Jasloer Aus Oxizini: zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 


Mathias Ciesilski, Franz Ciesielski, Josef Cebula. 
Aus Dojazdöw: 
Franz Sosmamski, Adalbert Blach. 
Aus Dziekanowice: ; ki 
Johann Stanislaus Nawrot, Jacob Ribezyhskı, 
Stanislaus Nawröt, Vincenz Nawrocki. 
Aus Gorlica murowana: 
Bartholomeus Grzesiak. 
Aus Karniow: 

Anton Mierwinski, Adalbert Simon Wengrzyn, 
Anton Wrezlewiez, Johann Nowak, 1 4 * 
eayk, Eduard Stefanski und Ludwig rys. 

Aus Koscielnika: 5 
Gregor Kaluza, Sigmund Wierzbicki, Peter 
Val. sl 


„ Vale Fin „ Franz Vlear- 
czyk, Stanislaus Karwoski, Marcel Seczanowski, 


Adalbert Dusza, Adalbert Pyrka 
Aus Kozmiezöw: 

Ignatz Michowicz, Johann Twardy. 
us Krowodza: 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 

und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 

eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 

ſendet werden. | 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldung‘ 
feift Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen' 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von 
25. September 1850 getroffenes 


Ueberein kommen, untet 
der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des Eail. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 16. März 1857. 


2 ER a DEN. 
3. 782 Concurs⸗Ausſchreibung. (889. 3) 

Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Lan- 
cut erledigten Amtsdienergehilfenſtelle mit dem jährlichen 
Gehalte von 216 fl. wird der Concurs ausgeſchrieben. 

um dieſen Civil⸗Dienſtespoſten, welcher laut der kaiſ⸗ 
Verordnung vom 19. December 1853 3. 266 St. 
EN G. B. ausſchließlich den Militärperſonen 
vorbehalten iſt, können ſich auch bei k. k. Aemtern bei 
reits angeſtellte Gehilfen bewerben, und haben ihre mil 
dem letzten Anſtellungsdecrete, und einer vom gegenwär⸗ 
tigen Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, Verwen⸗ 
dung und Moralität ausgefüllten Qualifications⸗Tabelle 
belegten Competenzgeſuche innerhalb der Concursfriſt, d. i. 
binnen 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in der 
Handelszeitung gerechnet, mittelſt der vosgefreken Behörde 
beim k. k. Bezirksamte in Laneut zu überreichen. 

Von der k. k. Kreis behörde. 


Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom, 258 Pag. 256 
vorkommenden Gutes Rzepiennik suchy Behufs der 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer Grundentlaſtungs⸗ 
Miniſterial⸗Kommiſſion vom 20. September 1855 3. 5773. 
für obiges Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungskapi⸗ 
tals pr. 14211 fl. 57% kr. CM., diejenigen denen ein 
Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 31. Mai 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte 
in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 


Niepolomice, am 30. März 1857. 


Ni. 1980, Edict. (374. 8) 


Von dem kaiſ. königl. Tarnower Kreis⸗Getichte wird 
den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anna 
de Kosieckie Nidecka und Thekla Nidecka und für 
den Fall ihres Ablebens ihren unbekannten Erben mit 
dieſem Edicte bekannt gemacht, daß Hr. Roman und 
Ladislaus Jastrzebski wider dieſelben unter 10. Febr. 
1857 3. 3. 1980 eine Klage wegen Löſchung der auf 
den Gutsantheilen von Uniszowa dom. 104 p. 157 
n. 21 on. et dom. 104 p. 151 n. 30 on. haftenden 
Summe pr. 15000 fl. pel. ſammt den auf derſelbden 
oblig. nov. 87 p. 217 n. 1 on. intabulirten Afterlaſt 5 
pr. 8000 fl. pol. in Sitbermünze angebracht haben wor⸗ ſetzlichen ederniſſen verſehene und legaliſirte Moll: 
über zur mündl. Verhandlung die Tagfahrt auf den 28... macht beizubringen hat; ee x 
May 1857 um 10 Uhr Vormittag angeordnet b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarvorderung, 

ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 

9 die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 


wurde. 

Da der Wohnort den Belangten unbekannt iſt, fo 
wird zu deren Vertretung der Advokat Dr. Serda mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Jarocki auf deren 
Gefahr und Koften zum Curator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. 
N Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnéw, am 24. Februar 1857. 


Nr. 346. Ediet. (344,3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Frau Marie Lisowska bücher⸗ 
lichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten des im Sande⸗ 
zer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom, 232 pag. as 
455 vorkommenden Gutsantheiles Jasjenna Behufz der 
Zuweiſung des laut Eröffnung der Krakauer k. k. Grunde 
a Minifteriat«Commiffen vom 28. April 1856 

3. 1417 für obige Gutsantheil bewilligten Urbarial⸗ 
ee Ei 115 5 15 kr. CM., 455 
en, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 5 e ver Ni 
ni zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Einwendung und —5 Recent gegen ein von den 
Anſprlche längſtens bis zum 31. Mai 1857 bei dem k.k. erſcheinenden Betheiligten im Sinne 


Kreis⸗ i = d riftlich ode ündlich tentes vom 25. 
els⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich enen a b Voransſcgug, 


5 ee Johann D Anton 

rengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ Babinski , ugus znanski. Peter Praszez, Sta- 

Rau eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, nislaus Wojciechowski, Bartholomeus Zak. 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens Joh M Alus Krzeszlawice; 

diefelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, an Musial, Josef Kawula, Ignatz Ko- 
wie die zu ei⸗ zlowski. 1 

enen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ us Krystoforzyce: 

. 1 Anton Marschalek, Johann Dembowski. 

J Aus Luboca: 

ohann Banasik, Anton Karnicki, Anton 


Wengrzyn. 
955 Aus Luczanowiee: 
Philipp Hojnacki, Paul Kasprzyk, Andreas 
wasniewski, Stanislaus Smoluga. 
Aus Penkowice: 
Lukas Kapeia. 
Aus der Gemeinde Pleszöw : 
Bo Franz Skotnicki, Johann Kozlowski, Adalbert 
3 Johann Dembinski, Andreas Pluta, Adal- 
rt Maczkowski, Vincenz Kopta. N 


anzumelden. a fei 1 A a R a 5 857. 
Die Anmeldung hat zu ent nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent 5 Aus Pradnik bialy: zeszöw, am 24. März 1 

j dung hat zu enthalten: N . Baß es Stanislau 8 

a) die genie Inga. Vor⸗ ; nn lla „Kapital überwieſen worden, oder im Sinne de 8 Janczyk Adalbert Banaszewiez, I —— I, Jurh ar — 
e denaue nah des Vor⸗ und Zunamens, dann 4 * 192 Patentes vom 8. November 1853 auf Johann Kusia, Stanislaus Kus, Andreas Zazier- N. 435. Kundmachung. (388. 3) 


Grund und Boden verſichert geblieben ift. niak, Martin Zientara, Andreas Ciwicki, 


| Aus Pradnik ezerwony: 
ö Anton Zawada, Kasimir Kempa, 17 Adamezyk. 


„ òÄpw j Aus Raciborowice: 
ad N. 1559. Ediet. (392. 3) Thomas Pwardöwski, Stanislaus Piko, Johann 
Von Seite des k. k. Vezirksamtes in Krzeszowice, 


Kowalik, Josef Marszalek, Kasper Heryan. 
werden di nachbenannten unbefugt abwesenden milde: 


Vom Vorſtande des k. k. Landesgerichts⸗Strafabthei⸗ 
lung wird bekannt gegeben, daß im Iwecke der Anſchaf⸗ 
fung von 20 Paar doppelten Fußfeſſeln im Gewichte 
von 4 W. Pfd., 40 dich IM Gewichte von 2 W. Pfd. 
und 30 Paar im . von 1 W. Pfd. eine öffent⸗ 
liche Lieitation im Gerichtshauſe am 28. April 1857 
um 10 Uhr Vormittags und wenn dieſe mißlingen ſollte, 
am 5. Mai 1857 eine zweite, und für den Fall des 
Mißlingens eine dritte am 6. Mai 1857 immer um 
10 Uhr beben werden wird. Der Fis⸗ 
calpreis a aſſenden Feſſeln beträgt 165 fl. CM., 
das 5 1 8 kr. An gt 165 fl. EM 

ingungen können vor oder während 
der Lieltation im Gerichtshauſe eingeſehen werden. 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
alfäligen Lee welcher eine mit den 
geſetlichen Erforderniſſen verfehene und legaliſirte 


Vollmach e 
den e hat; 


9 der angeſprochenen othekarforderung, 

ben dae Dental, and der ul 
9 c 7 in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
bi bächerliche Banale „ 
c) die des An Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn els date! e enthalt außerhalb des b 
Spree hin Grechtes har, die Nambaft: ſic Hieramts anzume de als ſonſt diefeiben als Rekru⸗ 
machung TREE wohnenden Bevollmächtigten, tirungsflüchtlinge 
Verordnungen, widrigens 


3 
dieſelben lediglich muttelſt der N 8 Karl 2 
Poſt an den Anmel⸗ Aus Abik, n adyneki Stanielaus 11 


b 


— 


Aus Rakowice: Mathias Stasinski. 
Johann v. Po hen pe 
„Johann v. Popiel, Leon W. — 
enik, Vincenz War e Jenna er Ar 
Aus Stryjow: g 
Stanislaus Tobias K i Pi 
trowski, Carl — 5 Vi 


„Nr. @eb.d. 
Na 1836 


der, und zwar mit gleiche Re * 101 u Aus Wadöw: 
m onen RR ee nad > Nielepice, Bandula Fr u Stanicians deen korene kolutd. Krake, den 4. April 1857. 
t werden. h 8 1 5 0 n 8 9120 

abe a bekannt gemacht daß y o Krzeszowice, 5 Jehan 1 C il Sbg. 0 e e Ankündigung. 4417.15) 

Zugleich wi Friſt einzubringen dienige, der die „ Zbik, Karlinskk “ Josef 1 I homas N osef Scisto, Adalbert Lumian-“ Von S nkündigung. 
Anmeldung in obiger wied, a unterlaſſen wür⸗„ „ Zalas, Kubafiski ki Nikolaus 37 ski, Won owak, Thomas Migacz. ri ce eite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
de, ſo angeſehen werden Y enn er in die Uber⸗[ „ Nielepice, Zaboro B alka Madas 25 Aus Wolica: Johann Kaluza. a 5 „kannt gemacht, daß zur Verpachtung der Pilz- 

— Aus Wrozenice: Johann Sadzieszonek. nger ſtädtiſchen Gemeindezuſchläge von Branntwein und 


weiſung feiner Forderung auf RE SR ungsrapital 
nach Maßgabe der ihn tre ** der Jade einge: 
williget hätte, und daß er Der die Aas ung 
nicht weiter gehört werden wird. ober Eine iſt 
Verſäͤumende verliert auch das 1550 f en 
jedes Rechtsmittel gegen ein von 

ten im Sinne F. 5 des fall. Patentes vom . OR 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen 


Aus Wyciaze: 

Andreas Tabak, Jin Pietryka, Anton ae 

stawski, Adalbert Olesz, Simon Wojak reetg uns 

Adalbert Gieraw, Laurenz Mies, N 
| Nowak. 


Ber für die Zeit o | i 

n om 1. November 1857 

1858 eine Licitation am 13. Mai 1857 in — De 

ken agiſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehal⸗ 

werden wird. 8 

In Das Praetium fisei beträgt 234 fl. 27 kr. und das 
adium 24 fl. 


Anton Uzaplinski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


A Zabierzow, Kucineki Josef 1 


„ Paczultowice, S a, Gadek Andreas 2 


— 8 rkowski Thomns 41 Aus Stanislawice: 


Vincenz Bak, Vincenz Sacha. 
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Radwanowice, Ju 


